
Den mit 2.500 Euro dotierten Kulturpreis des 
Kreises Ostholstein verlieh das Kuratorium der 
Stiftung zur Förderung der Kultur und der Er-
wachsenenbildung in Ostholstein jeweils zur 
Hälfte dem „Haus der Natur – Cismar“ und der 
Ausstellungsgemeinschaft Neustadt. Mit dem 
Preis wird die Arbeit der Kulturschaffenden im 
Kreis Ostholstein gewürdigt und anerkannt.
Lesen Sie mehr auf Seite 6.

Zwei Kulturpreissieger 2009

Bereits zum sechsten Mal fand das Koch-
vergnügen für einen guten Zweck in der Au-
ßenstelle der beruflichen Schule des Kreises 
Ostholstein statt. Personen aus Wirtschaft, 
Politik und Verwaltung trafen sich, um unter 
fachkundiger Anleitung ein erlesenes Menü 
zuzubereiten.
Lesen Sie mehr auf Seite 8.

Kochvergnügen
für guten Zweck

Und täglich lockt der 
„Meerchenwald“...

- donnerstags
„after-work-party“ -

Neustadt. Der Meerchenwald auf dem Markt-
platz mit unterschiedlichen Verkaufsbuden, 
von Zuckerwaren über Weihnachtliches bis 
hin zu Glühwein und Bratwurst, hat bis Weih-
nachten täglich von 11 bis 19 Uhr geöffnet. 
Die Kinder können sich die verschiedenen 
Märchendarstellungen angucken, montags 
bis freitags der Märchentante von 14 bis 16.30 
Uhr zuhören oder von 15 bis 16 Uhr täglich 
den Weihnachtsmann in seinem Häuschen be-
suchen und ihm die Weihnachtswünsche mit-
teilen. Jeden Donnerstag wird ab 17  Uhr im 
Meerchenwald auf dem Marktplatz eine richtig 
tolle „after-work-party“ gefeiert. Alle sind ein-
geladen zu kommen und mit zu feiern.

„Plapperbox“ auf 
dem Meerchenwald

Neustadt. Schon jetzt können sich die Be-
sucher des Meerchenwaldes auf den zweiten 
Adventssamstag freuen, denn dann wird die 
„Plapperbox“ - bekannt von der diesjährigen 
Gogenkrog-Ausstellung - auf dem Marktplatz 
aufgebaut. Dort können in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr Weihnachtsgrüße via Ostholstein-TV 
ausgerichtet werden.

„Ihr Kinderlein kommet...“
Der Weihnachtsmann freut sich

Neustadt. Auch am heutigen Samstag, wird 
der Weihnachtsmann den Märchenzug ab 
15 Uhr vom Marienhof durch die Innenstadt 
anführen. Alle Kinder, die ihre Wünsche noch 
nicht mitgeteilt haben, können den Weih-
nachtsmann nach dem Umzug in seinem 
Häuschen im Meerchenwald besuchen. Dort 
schreibt er alle Wünsche der braven Kinder in 
sein großes Buch und kümmert sich darum, 
dass sie möglichst in Erfüllung gehen.

Der Weihnachtsmann trägt alle Wünsche 
sorgfältig in sein großes Buch ein.

Die Märchentante ...
... liest im gemütlichen Weihnachtshaus im 
Meerchenwald auf dem Neustädter Weih-
nachtsmarkt den Kindern von montags bis 
freitags zwischen 14.30 und 16 Uhr Ge-
schichten vor.

Die Geschäfte haben durchgehend 
bis 18 Uhr geöffnet.

Neustadt offen

Die Gebührenpflicht auf den Neustädter 
Parkplätzen ist ab dem ersten Advents-
wochenende bis Ende Dezember aus-
gesetzt. Ausnahme ist der Parkplatz am 
Hafen. Einem „entspannten Weihnachts-
bummel in Neustadt in Holstein“  dürf-
te also jedenfalls parktechnisch nichts 
mehr im Wege stehen.

Frei Parken in Neustadt
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Chrome
Original A

merican D
iner

- Das besondere Restaurant -

www.Chrome-Diner.de
direkt an der A1, Ausfahrt Lensahn

Tel.: 0 43 63 / 90 14 86

Steak-
Wochen

Im chrome
mo. - Fr. 17.30 - 22.00 Uhr
Sa. + So. 12.00 - 22.00 Uhr

Jahre

üb
er 25 

Peter Schultz
Neustadt/Holstein

Teufelsberg 6

Tel. 0 45 61 /
82 20

TEPPICHBODEN
PARKETT/LAMINAT

GARDINEN
POLSTERMÖBEL

neu beziehen – auch
Wohnwagen- und Bootspolster

MARKISEN
JALOUSIEN

ROLLOS
PLISSEES

ROLLLÄDEN
INSEKTENSCHUTZ

(Rollos und Rahmen)

Neustadt-Pelzerhaken-Rettin. Jährlich or-
ganisiert der Tourismus-Service Neustadt-
Pelzerhaken-Rettin ein Treffen aller Wachleiter, 
die in Pelzerhaken und Rettin ehrenamtlich mit 
ihren Mannschaften DLRG-Wasserrettungs-
dienst am Strand absolvieren. 15 Wachleiter 
sind dieser Einladung gefolgt. Seit nunmehr 
40 Jahren haben die Ortsgruppen aus Rheda-
Wiedenbrück und Gütersloh und seit etwa 10 
Jahren die Ortsgruppen Bonn und Osnabrück 
hier ihren festen Standort gefunden. Stephan 
Reil, als Vertreter vom Tourimus-Service Neu-
stadt berichtet, das neben den Erfahrungs-
berichten aus dem aktuellem Jahr, wichtige 
Themen wie Auswirkung des Risk-Assess-
ment auf den aktuellen Wasserrettungsdienst, 

sowie Erneuerung der DLRG-Strukturen, dis-
kutiert wurden. „Es ist schon beeindruckend, 
wie sich die Ortsgruppen in und um das Ge-
schehen in Pelzerhaken und Rettin einbringen 
und somit für eine Optimierung des DLRG-
Rettungsdienst an unseren Küsten sorgen. Für 
die Saison 2010 haben sich die 4 Ortsgruppen 
bereits jetzt schon verpflichtet, die gesamte 
Saison mit Personal an den Strandabschnit-
ten in Pelzerhaken und Rettin abzudecken. 
Der Dank gilt auch der DLRG-Ortsgruppe 
Neustadt die mit hervorragend ausgebildeten 
Wachgängern ihren Wasserrettungsdienst im 
Strandbad Neustadt versehen. Hier sollen zu-
künftig die guten Beziehungen weiter ausge-
baut werden“, so Stephan Reil weiter.

DLRG-Wasserrettungsdienst 
für 2010 gut aufgestellt

Wachleitertreffen in Rheda-Wiedenbrück

Gemeindevertretung
Beschendorf. Eine öffentliche Sitzung der 
Gemeindevertretung Beschendorf findet am 
Mittwoch, dem 9. Dezember um 20 Uhr im 
Feuerwehrhaus statt. Tagesordnungspunkte 
sind unter anderem Konjunkturprogramm II, 
Bericht des Bürgermeisters, Buswartehäus-
chen - Notfall-Telefon, Haushalt 2010.

Adventsvorlese- und
Bastelstunde in der

Stadtbücherei
Neustadt. Am Donnerstag, dem 10. Dezem-
ber gibt es in der Stadtbücherei Neustadt in 
Holstein wieder ein Vorlese- und Bastelange-
bot für Kinder zwischen vier und acht Jahren. 
Beginn ist wie gewohnt um 15 Uhr. Es wird ein 
Kostenbeitrag von einem Euro erhoben. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eintrittskarten 
sind ab sofort in der Stadtbücherei erhältlich 
und können auch telefonisch unter 558510 
vorbestellt werden. Reservierte Karten müs-
sen bis zum Vortag der Veranstaltung abge-
holt werden.

Versammlung fällt aus
Schönwalde. Die Mitgliederversammlung im Monat De-
zember vom Schönwalder Angelverein von 1983 e.V. aus. 
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Großer Flohmart   Großer Flohmarkt   Großer Flohmarkt

Gebrauchtmarkt
Hofweg 24 - Am Torhaus

23738 Lensahnerhof
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S o n n t a g
6. Dezember 2009

von 10.00 - 17.00 Uhr
Kaffee           &

Kuchen

G r o ß e r

F l o h m a r k t
i m

34 Königinnen und Regentinnen waren 
am Dienstag, 1. Dezember, zu Gast in der 
Staatskanzlei. Ministerpräsident Peter-Harry 
Carstensen hatte erstmals Königinnen, Re-
gentinnen und Symbolfiguren des Landes 
Schleswig-Holstein zu einem Empfang einge-
laden. Angeregt wurde dieser „Aufmarsch der 
Königshäuser“ von der ehemaligen Glücks-
burger Rosenkönigin Franziska Maiwald, die 
als Länderbeauftragte für Schleswig-Holstein 
in der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Köni-
ginnen e. V. agiert. 
Gemäß des Markenzeichens ‚Deutsche Kö-
niginnen - Qualität ist königlich‘ ist die Liste 
der adeligen Titel in Schleswig-Holstein lang. 
Sie repräsentiert Qualitätsprodukte, darunter 

auch Spargel. Und da anlässlich des diesjäh-
rigen Spargelschälwettbewerbs in Neustadt in 
Holstein im Mai eine Spargelkönigin ausgelobt 
und mit der 6-jährigen Lucy gekürt wurde, war 
diese junge Dame ins Landeshaus eingeladen. 

Ausgestattet mit schicker Schärpe  und Kro-
ne repräsentierte sie Neustadt in Holstein. Sie 

war die jüngste im Rei-
gen der Prominenz, die 
von A wie Apfelkönigin 
und D wie Dithmarscher 
Kohlregentin über L wie 
Lammkönigin und R wie 
Rosenkönigin ging und 
bei W wie Weinkönigin 
endete. Kaum ein Bun-
desland in Deutschland 
kann so viele Königinnen 
und Regentinnen vor-
weisen, wie das Land 
zwischen Nord- und Ost-
see. 

Prominente Spargelkönigin Lucy
Empfang beim Ministerpräsidenten

„Ausgestattet mit schicker 
Schärpe und Krone
repräsentierte sie

Neustadt in Holstein.“

Auch Ministerpräsident Peter-Harry Carsten-
sen zählte im Jahr 1986 zu den Majestäten im 
Land. Er gewann die Heringswette und wurde 
somit prominentester Heringskönig von Kap-
peln. Ihm folgte im Jahr 1998 die ehemalige 
Ministerpräsidentin Heide Simonis als He-
ringskönigin auf dem Kappelner Thron. Die 
Geschichte der Königinnen in Deutschland 
fängt bei der Deutschen Weinkönigin und der 
Heidekönigin aus Schneverdingen an. Im Jahr 
1936 wurde lsa Ehrhorn die erste Heideköni-
gin Schneverdingens in der Lüneburger Heide 
und startete damit eine Tradition Deutscher 
Kulturgeschichte.

Königinnen auf dem Gruppenbild in der Staatskanzlei, (vorn sitzend) Spargelkönigin Neu-
stadt in Holstein Lucy Becker.

Ministerpräsident Peter 
Harry Carstensen mit 

Schleswig-Holsteins 
Spargelkönigin Lucy.
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•	Hauptstelle	„Am	Markt	14“	wird	erweitert	und	umgestaltet

•	Modernes	Kompetenz-Zentrum	für	Finanzberatung	entsteht

Wir	stehen	für:

	 	 +		Kompetente	Ansprechpartner	vor	Ort
	 	 +		Schnellen	und	freundlichen	Service
	 	 +  Qualifizierte Finanzberatung
	 	 +		Vertrauen,	Offenheit	und	Ehrlichkeit
	 	 +		Regionale	Nähe		

www.meine-vrbank.de
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VR Bank
Ostholstein Nord - Plön eG
Meine Volksbank Raiffeisenbank in der Region

Ihre	VR	Bank	modernisiert	-	
150	Jahre	Jubiläum	in	2010

Rechtzeitig zum anstehen-
den Jubiläum im Jahr 2010 
modernisiert die VR Bank 
ihre Hauptstelle in Neustadt. 
Entstehen soll eine moder-
ne, zeitgemäße und kunden-
freundliche Bankstelle. Der 
Umbau wird ca. 6 Monate 
dauern. Für die Übergangszeit 
wird die Bank in einen eigens 
aufgestellten Mobilbau am 
Klosterhof ziehen. Dieser wur-
de bereits in der vergangenen 
Woche aufgestellt und ist nun 
vollständig ausgerüstet. Auch 
hier werden alle Bankdienst-
leistungen angeboten, vom 
Geldautomaten über die Kas-
se bis zur individuellen Bera-
tung ist für alles gesorgt:
• Mobile Mitarbeiter/-innen
• Mobiles Leistungsangebot
• Immer in Ihrer Nähe

Besser.	Für	Sie!
Wir	investieren	für	Sie	in	Neustadt

Wir	ziehen	um!
Ab dem 14. Dezember 2009  finden Sie uns während der Umbau-
phase in unserem Mobilbau auf dem Klosterhof. 

Eine mobile VR Bank:

  •  Mobile Mitarbeiter/-innen

  •  Mobiles Leistungsangebot

  •  Immer in Ihrer Nähe

Bitte haben Sie Verständnis für diese Übergangslösung - wir sind 
mit den gewohnten Leistungen für Sie vor Ort präsent.

Wir freuen uns auf Sie!

Ab 14. Dezember in der Mo-
bilbank auf dem Klosterhof

Ab Montag 14. Dezember 
steht den Kunden ab 8.00 
Uhr ihre VR Bank auf dem 
Klosterhof wieder wie ge-
wohnt zur Verfügung. „Für 
unsere Kunden stehen auf 
dem Klosterhof gegenüber 
dem Mobilbau sechs Parkplät-
ze kostenfrei zur Verfügung“, 
so Vorstandsmitglied Stefan 
Frahm. Für Geschäftskunden 
ist der Nachttresor eine wich-
tige Einrichtung. „In einer 
Übergangszeit, voraussicht-
lich bis zum 30.12., wird der 
Nachttresor im Gebäude am 
Markt weiter betrieben. Die 
Nachttresor-Anlage im Mo-
bilbau wird den Kunden nach 
der Inbetriebnahme persön-

lich erklärt“, erläutert Michael 
Poske, Innenleiter der Bank in 
Neustadt. 

Die Immobilien-Abteilung 
wird für die Umbauphase ihr 
Büro in Grömitz einrichten. 
Bei Fragen zu Immobilien hel-
fen aber auch die Baufinan-
zierungs-Spezialistinnen Ni-
cole Hopp und Marlies Gosch 
weiter. 

Fertigstellung im Sommer 
2010 zum Jubiläum

Die Hauptstelle der VR Bank 
wird voraussichtlich im Juni 
2010 fertiggestellt. Die Um-
baumaßnahmen umfassen 
die Neugestaltung des Innen-
raums mit einer neuen Auftei-
lung der Beratungs- und Ser-
vicebereiche. Zukünftig gibt 

es zehn moderne Beratungs-
büros wie auch eine großzü-
gige Servicezone. Für Kinder 
wird eine spezielle Spielecke 
eingerichtet. 

Das Gebäude wird im hin-
teren Bereich erweitert, um 
mehr Platz für die Beratung 
zu schaffen. Vom Klosterhof 
aus erhält die Bank einen neu-
en zweiten Kundenzugang.

„Wir freuen uns besonders, 
dass sich viele Firmen aus der 
Region auf die Ausschrei-
bungen beworben haben. So 
können wir unsere Investition 
fast ausschließlich direkt in 
der Region platzieren“, erklärt 
Stefan Frahm weiter.
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Ihre	VR	Bank	modernisiert	-	
150	Jahre	Jubiläum	in	2010

Rechtzeitig zum anstehen-
den Jubiläum im Jahr 2010 
modernisiert die VR Bank 
ihre Hauptstelle in Neustadt. 
Entstehen soll eine moder-
ne, zeitgemäße und kunden-
freundliche Bankstelle. Der 
Umbau wird ca. 6 Monate 
dauern. Für die Übergangszeit 
wird die Bank in einen eigens 
aufgestellten Mobilbau am 
Klosterhof ziehen. Dieser wur-
de bereits in der vergangenen 
Woche aufgestellt und ist nun 
vollständig ausgerüstet. Auch 
hier werden alle Bankdienst-
leistungen angeboten, vom 
Geldautomaten über die Kas-
se bis zur individuellen Bera-
tung ist für alles gesorgt:
• Mobile Mitarbeiter/-innen
• Mobiles Leistungsangebot
• Immer in Ihrer Nähe

Besser.	Für	Sie!
Wir	investieren	für	Sie	in	Neustadt

Wir	ziehen	um!
Ab dem 14. Dezember 2009  finden Sie uns während der Umbau-
phase in unserem Mobilbau auf dem Klosterhof. 

Eine mobile VR Bank:

  •  Mobile Mitarbeiter/-innen

  •  Mobiles Leistungsangebot

  •  Immer in Ihrer Nähe

Bitte haben Sie Verständnis für diese Übergangslösung - wir sind 
mit den gewohnten Leistungen für Sie vor Ort präsent.

Wir freuen uns auf Sie!

Ab 14. Dezember in der Mo-
bilbank auf dem Klosterhof

Ab Montag 14. Dezember 
steht den Kunden ab 8.00 
Uhr ihre VR Bank auf dem 
Klosterhof wieder wie ge-
wohnt zur Verfügung. „Für 
unsere Kunden stehen auf 
dem Klosterhof gegenüber 
dem Mobilbau sechs Parkplät-
ze kostenfrei zur Verfügung“, 
so Vorstandsmitglied Stefan 
Frahm. Für Geschäftskunden 
ist der Nachttresor eine wich-
tige Einrichtung. „In einer 
Übergangszeit, voraussicht-
lich bis zum 30.12., wird der 
Nachttresor im Gebäude am 
Markt weiter betrieben. Die 
Nachttresor-Anlage im Mo-
bilbau wird den Kunden nach 
der Inbetriebnahme persön-

lich erklärt“, erläutert Michael 
Poske, Innenleiter der Bank in 
Neustadt. 

Die Immobilien-Abteilung 
wird für die Umbauphase ihr 
Büro in Grömitz einrichten. 
Bei Fragen zu Immobilien hel-
fen aber auch die Baufinan-
zierungs-Spezialistinnen Ni-
cole Hopp und Marlies Gosch 
weiter. 

Fertigstellung im Sommer 
2010 zum Jubiläum

Die Hauptstelle der VR Bank 
wird voraussichtlich im Juni 
2010 fertiggestellt. Die Um-
baumaßnahmen umfassen 
die Neugestaltung des Innen-
raums mit einer neuen Auftei-
lung der Beratungs- und Ser-
vicebereiche. Zukünftig gibt 

es zehn moderne Beratungs-
büros wie auch eine großzü-
gige Servicezone. Für Kinder 
wird eine spezielle Spielecke 
eingerichtet. 

Das Gebäude wird im hin-
teren Bereich erweitert, um 
mehr Platz für die Beratung 
zu schaffen. Vom Klosterhof 
aus erhält die Bank einen neu-
en zweiten Kundenzugang.

„Wir freuen uns besonders, 
dass sich viele Firmen aus der 
Region auf die Ausschrei-
bungen beworben haben. So 
können wir unsere Investition 
fast ausschließlich direkt in 
der Region platzieren“, erklärt 
Stefan Frahm weiter.
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Seit 1989 Cismarfelde 10 • Tel. 0 43 66 / 6 71
zwischen Lensahn und Cismar

Eigene Herstellung - Eigene Räucherei - Partyservice
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Mi. 8-13 Uhr + Sa. 8-13 UhrLandfl eischerei

Norbert Meier

Fr., 11.12. ab 17.00 Uhr: Schnitzel (350 g)
m. Beilagen zum Mitnehmen auf Vorbestellung

Wurstpaket Dezember
1 Mettwurst ca. 450g

1x Jagdwurst ca. 470g

1x Teewurst ca. 180 g

1x Delikatesswurst ca. 180 g

Würstchen Wiener Art 100 g 0,69 �

10,- �

Dienstag, 8.12. ab 11.00 Uhr
Grüne Bohnensuppe

pro Liter 2 Würstchen gratis
und Halbe Hähnchen mit Salat

NEU NEU

Kulturpreis für „Haus der Natur - Cismar“ 
und  „Ausstellungsgemeinschaft Neustadt“

Cismar. Der mit 2.500 Euro dotierte Kultur-
preis des Kreises Ostholstein ist am Mittwoch, 
2. Dezember, zum zehnten Mal verliehen wor-
den. Das Kuratorium der Stiftung zur Förde-
rung der Kultur und der Erwachsenenbildung 
in Ostholstein hat erneut den Kulturpreis ge-
teilt und ihn jeweils zur Hälfte dem „Haus der 
Natur – Cismar“ und der Ausstellungsgemein-
schaft Neustadt zuerkannt. Mit dem Preis wird 
die Arbeit der Kulturschaffenden im Kreis Ost-
holstein gewürdigt und anerkannt. Kreispräsi-
dent Joachim Wegener eröffnete im Rahmen 
einer festlichen Feierstunde im Gewölberaum 
des Klosters Cismars die Veranstaltung, die 
Urkunden und Preise überreichte Landrat 
Reinhard Sager an die Preisträger. Den musi-
kalischen Beitrag leistete das Gitarrenensem-
bles des Kreismusikschullehrers Andreas van 
Zoest. 

Es begann in 
zwei kleinen Garagen 
Warum in diesem Jahr das „Haus der Natur – 
Cismar“ den Kulturpreis erhielt, ließen die Aus-
führungen des Landrats erkennen. Die Lauda-
tio von Reinhard Sager auf das vorbildliche 
Engagement in der ehrenamtlichen und päda-
gogischen Museumsarbeit, war aufschluss-
reich und amüsant zugleich . Entstanden aus 
der Initiative eines 
„naturbesessenen 
Jugendlichen“ und 
anfangs lediglich 
beheimatet in zwei 
Garagen, kann das 
„Haus der Natur 
- Cismar“ inzwischen auf eine 30-jährige Ge-
schichte zurückblicken. Bereits im Jahr 1974 
hatte sich das Spezialgebiet des jetzigen 
Museumsleiters, Dr. Vollrath Wiese, heraus-
kristallisiert: Schnecken und Muscheln. Sein 
Vater, Ottfried Wiese, besaß als Biologielehrer 
für Unterrichtszwecke eine kleine Sammlung 
davon, auf die der Sohn aufbauen konnte. 
Zunächst wurde für die Aufbewahrung der 
sich entwickelnden Sammlung das elter-
liche Wohnzimmer erobert. Doch dieser Platz 
reichte bald nicht mehr aus und 1978 wur-
den zwei Garagen angebaut, mit einem sehr 

kleinen Zwischenraum zum Wohnzimmer. In 
diesem „Kleinen Haus der Natur“ wurden die 
Sammlungsstücke sortiert und hergerichtet. 
Die Öffnung für die Bevölkerung entstand aus 
einem Zufall heraus: Beim Lüften der Garagen 
baten Spaziergänger um Besichtigung der 
Naturobjekte, woraufhin ab 1979 dauerhaft 

geöffnet wurde. 
1985 kamen neue 

Räumlichkeiten 
hinzu: Zwei wei-
tere Garagen 
und ein weiterer 

Zwischenraum. 
Das „kleine Haus der Natur“ nannte sich jetzt 
„Haus der Natur – Cismar“, und als das Mu-
seum 1989  sein 10-jähriges Bestehen feierte, 
wurde ein großes Unterfangen gewagt: man 
kaufte die Ruine der ehemaligen Gaststätte 
„Lindenhof“ und baute diese zum Museum 
aus. Durch viel Eigenarbeit und ein großes 

Engagement der Bevölkerung konnte das 
Projekt realisiert und am 2. April 1995 einge-
weiht werden. 2002 wurde es als „Regionale 
Pädagogische Umwelteinrichtung“ zertifiziert. 
Der Erfolg des Museums spiegelt sich auch 
in der Besucherzahl wider: seit dem Jahr 
1979 zählt das Museum etwa 600.000 Besu-
cher. Mit mehr als 4.000 ausgestellten Arten 
bildet sie die größte „Muschel“-Ausstellung 
Deutschlands. Viele Stücke im Museum sind 
Raritäten und teilweise einzigartig in Europa. 
Darüber hinaus gibt es hier eine umfang-
reiche rein wissenschaftliche Sammlung, die 
für Sonderausstellungen und zu Forschungs-
zwecken genutzt wird. Sie enthält mehrere 
Millionen Einzelstücke. Damit handelt es sich 
um eine der größten privaten Schnecken- und 
Muschelsammlungen der Welt. Neben diesem 
Spezialgebiet sind außderm viele weitere ein-
heimische und exotische Ausstellungsstücke 
eines Naturmuseums zu entdecken, wie zum 

Die Grundlage für die tägliche Museumsarbeit bildet das ehrenamtliche Engagement der 
Beteiligten. Neben der gesamten Familie Wiese über drei Generationen tragen weitere 
ehrenamtliche Mitarbeiter zum Erfolg des Museums bei (Foto).

„Entstanden aus der Initiative 
eines „naturbesessenen 

Jugendlichen“

Musikalische Umrahmung durch das Gitar-
renensembles des Kreismusikschullehrers 
Andreas van Zoest. 
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Beispiel Versteinerungen und prä-
parierte Vögel. Bei der Arbeit im 
Museum bildet die Museumspä-
dagogik immer einen besonderen 
Schwerpunkt. So wird seit acht 
Jahren der Kinder- und Jugend-
tag durchgeführt. Darüber hinaus 
werden jährlich etwa 150 bis 200 
Besuchergruppen pädagogisch 
betreut. 

Kunst in den unter-
schiedlichsten Formen
Die Ausstellungsgemeinschaft 
Neustadt erhielt den Kulturpreis 
als Förderin der bildenden Kunst 
und Initiatorin zahlreicher Ausstel-
lungen.
„Auf eine lange Geschichte kön-
nen diese Preisträger zurückbli-
cken“, würdigte der Landrat die 
Verdienste des im Jahre 1979 
als „Ausstellungsgemeinschaft 
Neustädter Maler und Grafiker“ 
gegründeten Preisträgers. Her-
vorgegangen ist diese Gemein-
schaft aus der Volkshochschular-
beit. Auf Anregung der damaligen 
Leiterin der Volkshochschule und 
Bücherei, Greta Diepenbroock, 
bildete sich eine kleine Gruppe 
von Helfern, die in den Räumen 
der Bücherei Kunstausstellungen 
organisierte. Im September 1979 
erfolgte die Gründung der heu-
tigen Gemeinschaft durch den Zu-
sammenschluss verschiedenartig 
künstlerisch tätiger Menschen. 
Grundlage der Arbeit bildete die 
Bereitschaft, unentgeltlich bei der 
Organisation und Gestaltung von 
Kunstausstellungen mitzuarbei-
ten. Das Ziel der Ausstellungsge-
meinschaft bestand in der Einla-
dung von auswärtigen Künstlern, 
um der bildenden Kunst einen 
höheren Stellenwert zu geben. 
In zweiter Linie ging es um Aus-
stellungen der Mitglieder oder 
Neustädter Künstler. Im Laufe der 
Jahre wurden 142 Ausstellungen 
in der Bücherei in Neustadt ge-
zeigt. Bestehende Verbindungen 
zum Ausland wurden gepflegt. So 
zum Beispiel durch Ausstellungen 
in Dänemark. Damit wirkte ein 

Bereich der kulturellen Arbeit im 
Kreis Ostholstein über die Lan-
desgrenzen hinaus. Die Ausstel-
lungsgemeinschaft organisierte 
weiter eine Ausstellung, die der 
kunsttherapeutischen Arbeit des 
Psychatriums galt. Dadurch sollte 
die Kunst als eine wichtige Funk-
tion bei der Heilung psychisch Kr-
anker dargestellt werden. Im Hans 
Ralfs-Haus der Ameos-Klinik 
wurden bereits drei Sommeraus-
stellungen präsentiert. In all den 
Jahren bestand die Gemeinschaft 
durchgängig aus etwa zwölf 
Mitgliedern. Dabei waren ihre 
künstlerischen Hintergründe sehr 
unterschiedlich. Es fanden sich 
neben akademischen Künstlern 
auch Laienkünstler zu einer Ge-
meinschaft zusammen. Trotz der 
Individualität der Mitglieder, trotz 
unterschiedlicher künstlerischer 
Standpunkte und Qualitäten, 
konnte aufgrund von Toleranz 
und Akzeptanz eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit stattfinden. Die 
Ausstellungsgemeinschaft ver-
steht es, die Balance zwischen 
Gemeinschaft und Individualität 
zu halten. Die Ausstellungsge-
meinschaft zeichnet sich auch 
durch ihre Beständigkeit aus, die 
sich in den jährlich stattfindenden 
Jahresausstellungen zeigt. Durch 

den Kulturpreis erhält diese Be-
ständigkeit im Jahr des 30-jäh-
rigen Jubiläums eine besondere 
Würdigung. Die Ausstellungsge-
meinschaft bietet nicht nur ihren 
Mitgliedern und ostholsteinischen 
Künstlern Möglichkeiten, ihre 
künstlerischen Arbeiten zu prä-
sentieren. Darüber hinaus bil-
det sie ein Forum für auswärtige 
Künstler im professionellen und 
ehrenamtlichen Bereich. Durch 
ihre vielfältigen Ausstellungen 
leistet sie einen wesentlichen 
Beitrag zum Erhalt der Bildenden 
Kunst in Ostholstein.

In all den Jahren bestand die Gemeinschaft durchgängig aus etwa zwölf Mitgliedern.

Die Urkunde und den Preis überreichte Landrat Reinhard Sager 
Erika Amann, derzeitige Sprecherin der Ausstellungsgemein-
schaft Neustadt.

Wichtig war der Ausstel-
lungsgemeinschaft, bei den 
Ausstellungen einen hohen 
Qualitätsstandard zu er-
reichen und zu halten. Das 
Gelingen dieses Ziels wird 
erkennbar, wenn man die 
Chronik der Jubiläumsaus-
gabe „Kunst in der Stadt-
bücherei Neustadt“ liest, 
die zum Preis von 10 Euro 
in den Buchhandlungen 
Buchstabe, der Stadtbü-
cherei und beim reporter zu 
erwerben sind. 

„Landrat Reinhard Sager: „Die Arbeiten der 
beiden Preisträger wären ohne ein beispielloses 

ehrenamtliches Engagement aller Beteiligten 
nicht möglich gewesen. Es zeigt einmal mehr, 

wie wichtig ehrenamtliches Engagement, gerade 
in der heutigen Zeit ist. Kultur ist ein wichtiges 

Gut, welches einen wesentlichen Beitrag 
zur Entwicklung eines Menschen beitragen 

kann, sei es im museumspädagogischen oder 
kunsterzieherischen Bereich.“
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6. Kochvergnügen für guten Zweck
Neustadt. Bereits zum sechsten Mal fand 
das Kochvergnügen für einen guten Zweck 
in der Außenstelle der beruflichen Schule des 
Kreises Ostholstein statt. 12 bis 16 Personen 
aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung trafen 
sich, um unter fachkundiger Anleitung ein er-
lesenes Menü zuzubereiten. Jeder Teilnehmer 
entrichtete vor Beginn des Kochvergnügens 
einen Obulus von mindestens 60,- Euro, der 
Überschuss der Beiträge kommt der Beruf-
lichen Schule für die Nachwuchsförderung zu-
gute. In den Vorjahren konnten bereits diverse 
Geräte für die Schüler angeschafft werden, 
berichtete Schulleiterin Dr. Annemarie Goos 
zufrieden und betonte besonders, dass durch 
diese Kochveranstaltung verdeutlicht werden 
soll, was die Berufliche Schule leistet. 

Christoph Prange kredenzte den Köchen als Er-
frischung seinen preisgekrönten „Island Seven“.

Von der Hotelfachklasse Oberstufe sorgten 
(v.lks.) Lea Bedei, Inga Friedrichsen, Franziska 
Koch, Christoph Prange, Hauke Thüring und Re-
staurantleiter und Fachlehrer André Krug für ei-
nen perfekt gedeckten Tisch und tollen Service.

v.lks. Vorsitzender der Dehoga Peter Lüttgens, Bürgermeister 
aus Oldenburg Martin Voigt, Landrat Reinhard Sager und Rai-
ner Hidde vom Citti Markt hatten sichtlich Spaß am Kochen.

Spitzschwanzamadinen, 1/1 zvk.,
04562/8779

Papillonwelpe Mädchen, tricolor,
reinrassig m. Pap., gepfl. Zucht zvk,
Tel.0431/775362 o. 01520/2013489

Formel 1 Autobett rot, 280,- Tel.
0173/3456576

Altes Klavier Nussbaum, 300,- Tel.
0173/3456576

Galloway-Kühe, 2 Stk. 1.500,-,
0173/3456576

www.Mahlzeitendienst-Neustadt.de

2 Gefrierschränke günstig zu ver-
kaufen, 04561/4719

Border-Collie-Schäferhund-Mix
Welpen abzugeben Tel.: 04363/836

Kettcar ca. L:1,50 m B: 0,80m,
150,- VHB, 04561/7140850

Lust kennt kein Handicap, Sie 36,
04561/5257189

Modellbahn H0 zvk.,04363/825663

www.chesterfield - moebel24.de 
04561/7149202, Outletpreise

w w w . K r e m p e r k r u g . d e

Kaminholz rm 60,- frei Haus, Tel.:
0171/4153409

Seniorenenglisch Probestunde
Grömitz Di 8.12., 11 Uhr. Info
04363-904375 

Ein Schmunzelbuch zu Weihnach-
t e n  w w w .  g a s s i s e r v i c e -
villakunterbunt.de, 0176/51447692
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Die berufliche Bildung mit Schwerpunkt Gastrono-
mie sei gerade für den Tourismusstandort Neustadt 
sehr wichtig, so die Leiterin. Auch Landrat Rein-
hard Sager freute sich über das effektive Netzwerk 
und dass mit einer tollen Ausstattung gutes Ler-
nen ermöglicht werden kann. Unterstützt wurden 
die fleißigen Köche von den Küchenchefs Christian 
Scharrer (Buddenbrook Restaurant, Hotel Arosa in 
Travemünde) und Frank Köpps (Köpps Restaurant 
in Grömitz). Unter ihrer professionellen Anleitung 
wurde marinierter Saibling, ein Créme-Süppchen 
von Kürbis und Curry mit gebackenen Langostinos, 
poschiertes Kalbsfilet an Salsa Verde mit jungem 
Gemüse und Farfalle sowie eine Passionsfrucht-
Créme mit Himbeersorbet zubereitet. Die Zutaten 
spendete der Citti Markt aus Lübeck.
Alle Köche wurden vom Gewinner des Barschul-
cups Nord, Christoph Prange, mit leckeren Drinks 
und Cocktails versorgt. An diesem von der Deut-
schen Barkeeper Union ins Leben gerufenen Wett-
bewerb nehmen die neun besten Nachwuchs-
Barkeeper aus Neustadt, Hamburg und Lübeck 
teil. Dass sein Schüler, Christoph Prange den vor 
Publikum ausgetragenen Contest bei der Intern-
orga für sich entscheiden konnte, macht Restau-
rantleiter und Fachlehrer Service André Krug sehr 
stolz, der in seinem Unterricht stets versucht, die 
Kreativität auch im Bereich Service zu fördern und 
Traditionelles mit überraschenden neuen Ideen zu 
verbinden. 

Schulleiterin Dr. Annemarie Goos und Geschäftsführer der Gollan Gruppe, Dipl.-Ing. 
Thilo Gollan, überwachten das Nudelwasser.

Ihre private Kleinanzeige
erscheint zusätzlich

kostenlos im Internet unter
www.der-reporter.de

Franz. Bulldog-Welpen o.P.
geimpft, entwurmt, gechipt, ab
Januar  650,-   Tel. 0173/3456576

Kleine , bunte Katze zugelaufen (
war trächtig) Schiffbrücke, Neustadt
und ca 6 Wo. alte Katzenbabies
abzugeben 01577/5171242

GINA-Labrador-Dalmat.-Mix. su.
Hofstelle o.ä., gesund, agil m., 10.
J., Tierhilfe-Norddeutschland. Zu
versch. 038464-22767

Mathe-Nachhilfe im Einzelunter-
richt, Tel.  0152/02007321

Bosch-Unterb.-Kühlschrk. m.
Gefrierfach, 60cm br., kaum ben.,
seitl. Kratzer, f. 120,- zvk.+Abholg.
im Ferienp. Sierksdf.,040/7102422

App.-Wand Nehl ,  Riva-Top-
Schrankbett, eichenartig natur, Lie-
gefl. 2mx80x190cm, NP 6.876,- DM
B 265,5, H 224, T 60cm, VB 750,- +
Abbau u. Abholung i. Ferienp. Sier-
ksdf., Tel. 040/7102422

2 Betten, 90 x 200, Kiefer, kompl.
m. Lattenr. u. Matr. zvk., je 50,-
EUR, Tel. 04561/5130078

Neuwertige 2 Lattenroste, 90 x
2,00, 2 Schlaffaria Matr., hart, 90 x
2 , 0 0 ,  P r e i s  V H B  T e l . :
04363/901030

Waschmasch. Top Lader, 50 breit,
Siemens T 1200 A, 70,- VHB,
Umzugskartons, ca. 60 Stck.,
neuw., je 1,-, Tel. 0163/5842777

*Schenken Sie zu Weihnachten
d o c h  e t w a s  B l e i b e n d e s :
Tattoostudio-Dahme Nicole Blank
04364/47092 www.nic-tattoo.de*

Irisch Red Setter Welpen, 7
Wochen alt zu verkaufen, 350,--
Tel. 0176/96402006

Am Pelzerhakener Tannenbaum
heute bei Glühwein Geschenke
aussuchen! Die Ostsee Kostbarkei-
ten sind ab 12:00 Uhr geöffnet.
Schmuck. Textil. Taschen.

Praxis für Lebensberatung und
Energiearbeit. Kurse in Kartenlegen
und Pendeln. 0172/4109934

Suche Tagesmutter/Vater/Familie f.
me inen Hund in  Neus tad t .
0174/4440112

Biete Fliesen und Natursteinarbei-
ten in guter Qualität zu einem ver-
n ü n f t i g e n  P r e i s .  T e l . :
0176/52037179

Waschmaschine günstig abzuge-
ben, 4 Jahre jung und funktionsfä-
hig. VB 150,-, Groß Schlamin, Tel:
0177/7730592

GUTTAU-GRÖMITZ
TEL. 0 43 66 -10 86

MOBIL-TEL. 01 72 - 5 40 03 50

seit 1994

KLAUS MUELLER

MALERMEISTER

Nordmanntannen, frisch aus der
Schonung, jeder Baum mit Punsch
20,- EUR, ab 12.12. von 10-16 Uhr,
Kabelhorst/Grünbek, hinter dem
Gemeinschaftshaus, 04363/776

Sind Ihre Ferienwohnungen ein
bißchen in die Jahre gekommen?
Ich "Frische" Ihre Räume mit weni-
gen Mitteln wieder auf! Firma
Wohnfrische Tel.: 04503/975032

Bahnfahrkarte 1. Klasse von
Oldenburg nach Ulm, gültig am
16.12.09 für 60,- statt 99,-, abzuge-
ben, Tel: 04364/8710

Neustadt. Am Samstag, dem 12. Dezember, 
fährt das Jugendcafé mit einem Reisebus 
und vielen jungen Menschen ab 12 Jahren ins 
Hamburger Dungeon, um dort die einzigartige 
und unheimliche Atmosphäre zu erleben. In 
verschiedenen Themenbereichen wird vor Ort 
die Geschichte Hamburgs unterhaltsam und 
interaktiv durch ausgebildete Schauspieler, 
schaurig-schöne Kulissen, atemberaubende 

Jugendfahrt ins Hamburger Dungeon
Spezial-Effekte und Fahrgeschäfte präsen-
tiert. In einem Rundgang von etwa 90 Minuten 
wechseln sich so die dunkelsten und gruse-
ligsten Kapitel aus Hamburgs historischer 
Entwicklung ab, die mehr als 2000 Jahre um-
fassen. Bei schönem Wetter und hoffentlich 
beruhigten Herzschlag soll es anschließend 
noch über einen der Hamburger Weihnachts-
märkte gehen. Kosten wird die Fahrt inkl. 

Eintritt ins Hamburger Dungeon 10 Euro. Los 
geht es um 9.45 Uhr im Jugendcafé, Rückkehr  
in Neustadt gegen 18 Uhr. Platz dafür sichern 
von montags bis freitags in der Zeit von 15 
bis 20 Uhr unter der Telefonnummer 04561-
559425 einen der begehrten Plätze oder direkt 
im Jugendcafé direkt neben dem Kremper Tor 
in der Grabenstraße 29 in Neustadt. 



Haben Sie den „reporter“ am Mittwoch gründlich gelesen? Worum handelt es sich hier? Auflösung folgt nächsten Samstag.

Auflösung von letzter Woche: „Krippenspieler gesucht“.
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Füllen Sie die Felder so aus, dass jede Zeile, jede Spalte und jedes Quadrat  
aus 3 mal 3 Kästchen die Zahlen 1 bis 9 nur je einmal enthält.Sudoku

leicht schwer

 9 7    3   4
  1  7    9 2
   4 9   6  
 5      8 3 
     6    
  3 8      9
   6   5 7  
 1 4    7  2 
 3   2    5 1

 7  8      1
  5 1    9  3
    5     
  1  9 5    2
    6  1   
 3    8 7  9 
      2   
 8  4    7 2 
 2      8  4

                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  

Hochland
und Staat
in Zentral-
asien

eine der
Ostfrie-
sischen
Inseln

Drama
von
Goethe

ital.
Mittel-
meer-
insel

ägypti-
sche
Göttin

befes-
tigtes
Hafen-
ufer

kleines
Pferd

Halb-
insel der
Ukraine

Kurzhals-
giraffe

Haus-
halts-
plan

Nadel-
loch

Haupt-
stadt von
Kanada

Tasten-
musiker

italie-
nischer
Kompo-
nist

redlich;
ange-
sehen

dt.
Schrift-
steller
(Eugen)

Wechsel-
gebet

Lebens-
hauch

Grill;
Kamin-
gitter

Gemüts-
bewe-
gung

Schreib-
waren-
artikel

unauf-
hörlich;
unbe-
grenzt

Modell,
Bauart

die fünf
Bücher
Mosis im
Judentum

in der
Tiefe

Stadt
an der
Saale

Abend-
mahls-
brot

eine Zahl
Kunst-
flugfigur
(engl.)

Ausruf
des Ver-
stehens

geneigte
Berg-
seite

Kloster-
vorsteher

süd-
amerika-
nischer
Tee

Kletter-
pflanze

veraltet:
Liege-
sofa

ein Wa-
cholder-
brannt-
wein

verhäng-
nisvoll;
peinlich

amerik.
Boxlegen-
de (Mu-
hammad)

eine
Euro-
päerin

Sünden-
bekennt-
nis

griechi-
scher
Liebes-
gott

Abk. für
siehe
unten!

schmel-
zen
(Schnee)

Gegen-
stand e.
Dichtung
(franz.)
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Neustadt. Der Gewinner in dieser Woche heißt 
Olaf Munzel aus Grömitz. Er hat zwei Familien-
karten für die Grömitzer Welle gewonnen. „der 
reporter“ wünscht ihm und seiner Familie viel 
Spaß im „Erlebnis-Meerwasser-Brandungs-
bad“, Kurpromenade 58 in Grömitz. Versuchen 
Sie ebenfalls Ihr Glück. In der kommenden Wo-
che werden noch zwei Familienkarten verlost.

Badespaß-Gewinner
Auflösung von letzter Woche.

Das Familienwochenblatt
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Sprüttenhuus oder
Feuerwehrgerätehaus?
Neustadt. Anlässlich der letzten Einwoh-
nerversammlung brachte Heinrich Evers den 
Vorschlag ein, das neue Feuerwehrgerätehaus 
doch in „Sprüttenhuus“ umzubenennen. Da-
mit dieser Gedanke nicht verloren geht, hatte 

er jetzt eine gute Idee. Anlässlich des 
heutigen Jubiläumsballes der Freiwilligen 
Feuerwehr im Schützenhof spendete er für 
die Tombola einen dekorativen Leuchter, der 
an diese Namensgebung erinnern soll.

Wenn 
die 

Freiwil-
lige Feuer-
wehr heute ihr 
140. Stiftungs-
fest feiert, ist die-
ser schöne vierar-
mige schmiedeeiserne 
Leuchter einer der zahl-
reichen Preise der Tombola.
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Schar-
beutz. 

„Wir wollen 
Grenzen über-

schreiten“, eröff-
nete Tourismusdi-

rektor von Scharbeutz 
Joachim Nitz im Kurpark-

haus das Treffen und stellte 
in der Folge mit seinen Kolle-

gen Kultur- und Tourismuschef 
von Neustadt Christian Lackner, 

Kurdirektorin von Sierksdorf Andrea 
Hufnagel und dem Timmendorfer Touris-

musdirektor Christian Jaletzke das Projekt 
„Lokale Tourismusorganisation (LTO) Lübe-

cker Bucht“ vor. Die Lübecker Bucht, mit den 
Ostseebädern Rettin, Pelzerhaken, Sierksdorf, 
Haffkrug, Scharbeutz, Timmendorfer Strand und 
Niendorf ist eine der bedeutendsten Tourismus-
regionen Deutschlands. Die Verantwortlichen 
der vier Gemeinden streben jetzt eine inten-
sivere Zusammenarbeit mit einer touristischen 
Gesamtkonzeption in einem sogenannten LTO-
Prozess (Lokale Tourismus- organisation) an. 
Dies auch gerade vor dem Hintergrund, dass 
das Land Schleswig-Holstein lokale Tourismu-
sorganisationen in Zukunft nur noch unter zwei 
Bedingungen fördern wird. Zum einen muss die 
Gemeinde darlegen, dass pro Jahr mindestens 
ein Betrag von 40.000,- Euro im Bereich Mar-
keting ausgegeben wird und zum anderen müs-
sen 7.000 Übernachtungseinheiten angeboten 
werden. Um die Fördermöglichkeiten aber auch 
die regionalen Chancen als Urlaubsküste wei-
ter auszubauen und zu steigern, wollen sich die 
Orte nun zusammentun und sich bei Fragen im 

Marketing und der Infrastruktur enger abstim-
men. Dabei soll jeder Ort sein Markenprofil be-
ziehungsweise seine Alleinstellungsmerkmale 
erhalten und weiterhin fördern, gleichzeitig aber 
auch die Chancen, durch den Auftritt als Lübe-
cker Bucht nutzen. Am Mittwoch, 9. Dezember 
geht es los. Für die Erarbeitung dieser Konzep-

tion bekommt die LTO Hilfe von den externen 
Beratungsfirmen Project M (Federführung) und 
NIT aus Lüneburg bzw. Kiel. Jeder einzelne Ort 
wird dabei unter die Lupe genommen und in 
das regionale Gefüge eingepasst. Wichtig ist 
den Tourismusverantwortlichen, dass die Er-
arbeitung unter Einbeziehung der touristischen 
Leistungsträger in einem transparenten Ver-
fahren durchgeführt wird. So sind beispiels-

weise Workshops 
und touristische 
Foren geplant. Als 

Ergebnis des etwa sechs Monate dauernden 
Prozesses sollen konkrete Handlungsempfeh-
lungen für die kommunalpolitischen Gremien 
der beteiligten Gemeinden vorgelegt wer-
den können. Das Wirtschaftsministerium des 
Landes Schleswig-Holstein unterstützt diesen 
Prozess nicht nur inhaltlich sondern auch finan-

ziell, in dem es die Erstellungskosten in Höhe 
von 65.000,- Euro mit 50 Prozent bezuschusst. 
Für Neustadt habe sich schon länger die Fra-
ge gestellt, ob man sich dem OstseeFerienland 
im Norden oder einer Gemeinschaft im Süden 
anschließt, berichtete Christian Lackner. In der 
LTO Lübecker Bucht sieht die Verwaltung und 
Selbstverwaltung für Neustadt, Pelzerhaken 
und Rettin die größeren Chancen. In dieser Fra-
ge habe man sich ebenfalls von der externen 
Beratungsfirma Project M beraten lassen, so 
Lackner. 

„Grenzen überschreiten“12
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.1
2.

09

Dekorationsartikel

Weihnachtsmann-

mäntel + Zubehör

Projektstart der LTO Lübecker Bucht

„Die Lübecker Bucht, mit den Ostseebädern Rettin, 
Pelzerhaken, Sierksdorf, Haffkrug, Scharbeutz,
Timmendorfer Strand und Niendorf ist eine der

bedeutendsten Tourismusregionen Deutschlands.“

Geben den Startschuss für die LTO Lübecker 
Bucht (v.lks.) Bürgermeister von Sierksdorf 
Bodo Willert, Christian Lackner, Christian 
Jaletzke, Joachim Nitz und Andrea Hufnagel.

Interessante W
erbefläche? 04561-51700
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Aufgabenstellung LTO Lübecker Bucht
Allgemein: 1. Analyse: Ange-
bot und Nachfrage, Stärken und 
Schwächen, Zielgruppen, Orga-
nisationsform 2. Zukünftige Aus-
richtung: Touristische Profilierung 
mit Entwicklungszielen, Strate-
gien und Marketingplanung, 3. 
Festlegung erforderlicher Maß-
nahmen: Koordiniertes Marke-
ting und abgestimmtes touri-
stisches Infrastrukturkonzept 
inkl. Priorisierung 1. Teil: LTO-
Bildung: Theoretischer Ansatz: 
Analyse (unter anderem Organi-
sationsstruktur, Aufgabenvertei-
lung, Finanzierung), Bewertung 
und Umsetzungsempfehlung zur 
Bildung einer Lokalen Tourismu-

sorganisation (LTO) Lübecker 
Bucht mit Timmendorfer Strand, 
Scharbeutz, Sierksdorf und 
Neustadt. Praktischer Ansatz: 
Prozessorientierte Umsetzung, 
Moderation vor Ort und Doku-
mentation: 1 Auftaktworkshop, 
3 – 4 Workshops und Foren, Prä-
sentation der Ergebnisse. 2. Teil: 
Tourismusentwicklungskon-

zept: Erarbeitung eines verbind-
lichen, strategischen Konzeptes 
mit konkreten Handlungsemp-
fehlungen Dieses Konzept soll – 
ausgehend auf einer Nachfrage- 
und Wettbewerbsanalyse sowie 
SWOT-Analyse – die Grundlage 
für eine gemeinsame Ziel- und 

Strategieplanung, Marketing-, 
Infrastruktur- Organisations- 
und Umsetzungsplanung zur 
zukunftsgerichteten Profilierung 
der Region bilden. Einzelbetrach-
tung der Kommunen mit der Ziel-
setzung einer übergeordneten 
regionalen Entwicklung. Hierfür 
ist auch eine Neubewertung und 
gegebenenfalls Anpassung vor-
handener Tourismuskonzepte 
erforderlich. Darüber hinaus sind 
regionale als auch einzelörtliche 
Handlungsempfehlungen zu er-
arbeiten. Dabei ist der überört-
liche Ansatz mit der Zielsetzung 
einer Effizienzsteigerung unbe-
dingt zu beachten.

Gewinnerinnen der 
Weltkinderspartag-Aktion

Die Siegerinnen (v.lks.) Celine 
Fabienne mit ihrer Mutter Ste-
phanie Gregor und Natalie mit 
ihrer Mutter Stefanie Sevke 
freuten sich über die tollen 
Preise, die (dahinter) Marlies 
Gosch und Ole Sawtschin gern 
überreichten.

Neustadt. Auf-
geregt wartete die 
kleine Natalie Sevke 
mit ihrer Mutter vor der 
VR Bank, um ihren tollen 
Gewinn endlich entgegenzu-
nehmen. Wie cirka 150 andere 
Kinder auch, hatte sie am Freitag, 
dem 30. Oktober bei der Weltkinder-
spartag-Gewinnverlosung der VR Bank 
Neustadt teilgenommen und tatsächlich 
einen der drei Hauptpreise, einen schicken 
Trolly, gewonnen. Auch die kleine Celine Fabi-
enne Gregor freute sich über das Memory-Spiel. 
Die dritte Siegerin, Elisabeth Nietschke, gewann ein 
tolles Keyboard, konnte aber leider an der Preisverlei-
hung nicht teilnehmen. Finanzberaterin „Privat“ Marlies 
Gosch und Jugendkundenberater Ole Sawtschin werden 
sich aber darum kümmern, dass Elisabeth bald kräftig „in die 
Tasten greifen kann“.
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Das dritte Türchen...
unter dem Klang von Engelsposaunen

Neustadt. Am letzten Mittwoch wurde das 
dritte Türchen des Riesen-Adventskalenders 
am Kremper Tor geöffnet. Kultur- und Touris-
muschef Christian Lackner entpuppte sich da-
bei als Multitalent. Er sang text- und tonsicher 
Weihnachtslieder, spielte Gitarre, erzählte eine 
kleine Geschichte und konnte zu guter Letzt 
auch noch mit zwei echten Engelsposaunen 
aufwarten, die er über das Jahr für zwei En-
gel verwahrt. Von ihnen und ihrem Erdengang 
am Heiligen Abend handelte auch seine klei-
ne Geschichte. Als dann von zwei kleinen ir-
dischen Engeln aus der Kindertagesstätte Am 
Wasserturm das dritte Türchen geöffnet wur-
de, kam ein prächtiger Schneemann zum Vor-

Das zweite (oben) und das dritte Türchen 
vom Gymnasium Neustadt beziehungswei-
se den Kindern der Kindertagesstätte Am 
Wasserturm.

schein, der Nikolaus feiert. Wie Museumsleiter 
Frank Wilschewski erzählte, haben die so ge-
nannten „Horties“, also die älteren Kinder aus 
dem Nachmittags-Hort der Kindertagesstätte 
dieses Bild kreiert. Beim Aufwärmen in win-
terlichen Temperaturen half das kräftige Mit-
singen der Weihnachtslieder und der leckere 
heiße Punsch, der ausgeschenkt wurde. Das 
bereits am Dienstag geöffnete zweite Türchen 
aus dem Pinsel der Schüler des Gymnasi-
ums Neustadt, zeigt ein lustiges Männchen 
mit Geschenkesäcken in beiden Händen. Am 
Montag, 7. Dezember liest Gabriela Bendfeldt 
vom „Buchstaben“ mit Musik von Stephan 
Reil. Die Bilder stammen vom Kindergarten 

Jona und der Jacob-Lienau-Realschule. Am 
Dienstag, 8. Dezember darf man sich auf eine 
Geschichte von Gewerbevereinsvorsitzenden 
Uwe Muchow und Bild und Musik von der 
Hochtor-Grundschule freuen. Am Mittwoch, 9. 
Dezember liest Sabine Stryga von der Stadt-
bücherei, das Bild malten die Kinder vom 
Kindergarten Kinderschutzbund. Beginn ist 
immer um 18 Uhr am Kremper Tor.

Stadtmarketingkoordinatorin 
Andrea Gloger (re.) betätigte 
sich als lebendiger Notenstän-
der für Christian Lackner.

Der „Männerchor“ (v.lks.) Eska-Geschäftsführer und 
Zweiter Vorsitzender des Gewerbevereins Jürgen 
Mohr, Christian Lackner und Frank Wilschewski.
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„Lasst uns froh und munter sein“

Heiner Evers, ein Könner und Verfechter 
der plattdeutschen Sprache, hat auf seiner 
Homepage „www.blumen-evers.de“ nicht 
nur einen Link für „Platt för Plietsche“ son-
dern auch einen für „Döntjes“ eingerichtet. 
Daraus jetzt einige weihnachtliche „Döntjes 
för Frünn vun dat Plattdüütsche“. 

Uwe güng na´n Dokter. „Künnt Se mi hölpen, 
Herr Dokter ?“ „Na, worüm geiht dat denn?“ 
fraagt de Dokter mitföhlsch. „Ik heff vör sö-
ven Johr ne Goldmünz dolsluckt !“ sä Uwe. 
„Mien lewen Uwe, woso sünd Se dor nich all 
wat fröher kamen ?“ „Bit hüüt heff ik dat Geld 
noch ni bruukt, awers nu weet ik ni, wovun ik 
de Wiehnachtsgeschenke köpen sall !“

* * *

Dat Wiehnachtseten hett bannig got smeckt.  
Krischan hett -as he dat toseggt harr- den 
Disch afrüümt un is graad in de Köök, as sien 
lütt Filius dörch de Döör kummt un fragt: „Du, 
Vadder, wat is egens een Bigamist ?“ „Dat is 
een Kierl, de dubbelt so veel Geschirr afspö-
len mutt, as ik nu !“ menn Vadder dor.

* * *

„Na, mien Jung, wat hest du denn Dien`n lüt-
ten Broder to Wiehnachten schenkt ?“ fraagt 
Oma den sössjöhrigen Guschi. „Ik heff jo 
doch noch keen Geld,“ meent dor de lüttje 
Schietbüdel, „vun mi hett he awers de Ma-
sern kreg´n !

Weihnachtliche 
„Döntjes“Adventskaffee für Senioren

Neustadt. Die Schülerver-
tretung der Jacob-Lienau-
Realschule veranstaltete 
auch in diesem Jahr den 
alljährlichen Adventskaffee 
für die Neustädter Senioren. 
In der weihnachtlich ge-
schmückten Aula sorgten die 
Schüler der 6 a für ein stim-
mungsvolles und teilweise 
sehr lustiges Programm mit 
vielen Weihnachtsliedern 
und Gedichten. Die zahlreich 
erschienenen Gäste wurden 
liebevoll mit Kaffe und Ku-
chen versorgt und zeigten 
sich als äußerst textsicher.

Die 6 a der Realschule zeigte ein abwechslungsreiches mu-
sikalisches Programm.

Viele Senioren erfreuten sich an der weihnachtlichen Dar-
bietung.
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Appartment-Wohnung, Neustadt
Marktnähe, 47 qm, V-Bad, Küchen-
bl., 305,- + NK, 04363/9083023

1-2 Zi.-Whg., in ruh. Lage in Neu-
stadt gesucht 0176/53516289 

Su. exkl.  ETW, Raum Neustadt,
Sierksdorf, Haffkrug, 04528/1439

Neustadt (Innenstadtbereich) Büro-
od. Geschäftsraum, ca. 60 qm,
zvm. Tel.: 01522/2532449

Lensahner-Hof 2,5 Zi.-Whg., 60
qm, 450,- WM, Garage u. Garten z.
1.12.09 zvm. Tel.: 04363/836

Neustadt 2 1/2 Zi.- Panthouse-
Whg. Seeblick, 61 qm, exkl., EBK
u. Bad, gr. Terra. m. Strandkorb u.
Pflanzen, Keller, Pkw-Stellpl., teil-
weise möbl., z. 1.2.2010, KM 480 ,-
+ NK + MS Tel.: 04221/416081 od.
0173/3834977

Hansühn, 3-Zi.-Whg.,EG, zu verm.,
Tel: 04363/1804 o. 0171/1522021

Schönwalde, 1 Zi.-Whg., zvm.,ca.
3 0  q m ,  i n k l .  N K  2 7 8 , -
,0172/8523103

Grömitz: 1-Zi.-Whg. zvm. m. Bal-
kon + Keller neu renoviert 300,-
+2MK Tel. 04562/7253

Kellenhusen 3 Zi.-Whg. ca. 85qm
550,- kalt +NK ab 01.09.09 Tel.
030/41700809 und 0172/3838882

Grömitz, Gärtnerstieg 12, DHH
Effizienz 70 förderfähig, bereits im
Bau, 4 Zi. ca. 102qm Wohn/Nutzfl.,
279qm Eigenland, Festpreis
182.000,- EUR, Nordiska-Haus
GmbH, Katja Rohn 0451/4866912,
Klaus Störtebecker 0451/4866918

Kegelklub „Pudel“ besteht 60 Jahre
Grömitz. Im November 1949 wurde in Grömitz 
der Kegelklub „Pudel“ gegründet.  Als Grün-
dungsmitglieder sind Willi Schneider, Walter 
Bögholz und Willi Hameister bekannt. Später 
kamen Otto Nehls, Rolf Bögholz, Fritz -Wilhelm 
Langbehn , Kurt Lagemann und viele andere 
bekannte Grömitzer  Bürger hinzu. Bereits seit 
1953 ist Rolf Benthien Mitglied dieses Klubs. 
Manfred Fritsch gehört dem Klub seit 1964 
an und ist mit 87 Jahren auch der amtieren-
de Alterspräsident. Hans Hüning und Micha-
el Gutowsky traten 1973 dem Verein bei und 
sind bis heute aktive Mitglieder. Das jüngste 
Mitglied ist übrigens mit 39 Jahren Olaf Do-
se-Miekley. Trotz dieser  Altersunterschiede  
verstehen sich die „Pudel“ hervorragend. Im 
Gegensatz zu anderen Kegelvereinen braucht 
man über Mitgliedermangel nicht zu klagen. 
Momentan kann sich der Verein über sech-
zehn eifrige Kegler freuen. Für einen Kegel-
klub ist diese Mitgliederzahl sehr erfreulich 
und man hat sich bereits vor zwei Jahren für 
einen Aufnahmestopp ausgesprochen.
Das erste Klublokal war Hameisters Hotel, 
später Ehlerts Hotel, dann wurde im Sportho-
tel Reimers gekegelt. Bevor man im Seoul hei-
misch wurde, ließ man die Kugel auf der Bahn 
des Carat-Hotels rollen.

Die „Pudelkegelbrüder“ zeichnet nicht nur 
sportlicher Ehrgeiz aus, wenn sie sich im Win-
terhalbjahr vierzehntägig  treffen, sondern 
sie verfügen auch über ein umfangreiches 
Liedgut, das bei den Kegelabenden, bei Feiern 
und auf den Ausflügen zum Einsatz kommt. 
Diese Touren, die der Festigung  der Kame-
radschaft und Geselligkeit dienen, finden je-
weils im Februar eines Jahres statt.  Anfangs 
unternahm man Fahrten  an die Westküste 
Schleswig-Holsteins und in den Harz. Oft zog 
es die Kegelbrüder nach Seefeld in Tirol, nach 
Oberstaufen und München. Aber auch Mallor-
ca und Oberhof wurden schon angesteuert. 
In diesem Jahr verbrachte man einige Tage 
in Berlin und besuchte ein Bundesligaspiel. 
In den Wintersportorten ist es  zur Tradition 
geworden, in fairem Wettkampf auf der Eis-
bahn einen Eisstock-König zu ermitteln. Sogar 
in diesem Jahr in Berlin konnte dieser Wett-
kampf ausgetragen werden. Der Kegelbruder 
Wieland Höppner geht als bislang einziger 
Gewinner in die Geschichte des Vereins ein, 
der in der Bundeshauptstadt ermittelt wurde.

Der erste Präsident des Vereins war Willi 
Schneider. Er wurde abgelöst durch Kurt La-
gemann. Weitere Präsidenten waren Lorenz 
Kühl, Hans Schuldt, Rolf Benthien und Ralph 
Moser. Seit 2005 werden die Geschicke des 
Vereins von Hans - Werner Hillebrecht gelei-
tet. 
Das  Besondere bei den „Pudels“ ist, dass 
jedes Mitglied ein Amt ausführt. Man findet 
so verantwortungsvolle Posten, wie „Schaf-
fer“, „erster und zweiter Vorsänger“, „Chro-
nist“, „Event-Manager“ und sogar einen 
„Jugendgruppenleiter“. Natürlich dürften die 
Mitglieder der Jugendgruppe längst im Seni-
orenalter sein. Man sieht, es wird alles nicht 
so ganz ernst genommen. Der Spaß steht 
auch bei den Kegelabenden und Ausflügen im 
Vordergrund. Ganz wichtige Ämter bekleiden 
jedoch Bernd Reinker, der als Kassenwart für 
die Finanzen zuständig ist und Torsten Kautz 
als Schriftführer.
Die Mitglieder des  Kegelklub Pudel feiern das 
Jubiläum mit einer Fahrt nach Hamburg und 
einem umfassenden Festprogramm. 

Die Mitglieder des Kegelklub „Pudel von 1949“ beim Absingen ihres Traditionsliedes „Alle 
meine Freunde“. Von links: Rolf Benthien, Hans Hüning, Bernd Reinker, Ralph Moser, 
Jan-Eric Hertwig, Lorenz Kühl, Olaf Dose-Miekley, Torsten Kautz, Rolf Künzel, Wieland 
Höpner, Walter Künzel, Gebhard Hollich und Hans-Werner Hillebrecht (nicht auf dem Bild: 
Manfred Fritsch, Michael Gutowsky und Michael Beese).

Neue Neustadt-Glocke
Neustadt. Rechtzeitig zu den Festtagen 
ist die neue Neustadt-Glocke mit dem 
Seenotrettungsboot Crempe fertiggestellt 
worden. 2002 wurde die erste Glocke mit 
der Stadtkirche angeboten. Nachdem alle 
Kirchenmotive erschienen sind, werden 
seit 2008 Schiffsmotive, die mit Neu-
stadt in Verbindung stehen, genommen. 
Der Spendenbetrag von 5 Euro je Glo-
cke geht an die Gesellschaft zur Rettung 
von Schiffsbrüchigen zu Gunsten der in 
Neustadt stationierten „Crempe“. Die 
Spende wird für die Neuausstattung der 
Navigationstechnik dankend benötigt. 
Die Crempe geht in den nächsten Tagen 
in die Werft, wo der Austausch der über 
sechzehn Jahre alten Technik erfolgt.
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Ist denn schon Weihnachten? 2-
Zi-Seeblickwohnung in Grömitz,
89.000,-- statt 110.000,-- EUR.
04562/1339, 0173/675 1336.
www.groemitz-apartments.info

Ihre private Kleinanzeige
erscheint zusätzlich

kostenlos im Internet unter
www.der-reporter.de

Su. ruhige 2 o. 3 Zi Whg i. Dahme
od. Umgeb. z. 1.2.2010, Angebote
bitte an M. Wehr 07633/8007161 o.
muenstertal@ak-familienhilfe.de

Lensahn, 2-Zi.-Whg. im Bungalow-
Stil, ca. 60qm, renoviert (TeBo,
EBK), 30qm-Terrasse, ebenerdig,
320,- kalt + NK, T. 04363/901945

3-Zi-Whg. in Grömitz zvm., ca. 45
qm, renov., neue EBK, 1. OG, 350,-
+ NK, Tel: 04562/5552

2-Zi-Whg. mit Pantry-Kü., VB, 390,-
kalt  + NK, 04561/5949826

Schönwalde, von privat, 2-Zi.-
Whg., Kü., V-Bad, ca. 52,5 qm,
Part., Zentralhzg., Kellerrm., 295,-
KM+NK+MS, ab 01.02.2010 zvm.,
040/71009955

Harmsdorf, schöne 2 Zimmer Woh-
nung, gr. Kü., Bad, Garten möglich,
kleiner Schuppen, 275,--KM zzgl.
NK, 04564/331 oder 0178/1460472

Sierksdorf/Haffkrug  App. m See-
blick + Südterrasse, kl. Wohneinheit
(10 Whgn.), gr. Eigenlandgrdst. v
priv zvk. 69.900,-,  0163/4221383

Eutin 2-Zi-Whg., 1.OG, ruhig und
hell, W-Bad, Stellpl., Gr. Balkon,
315,- + NK, ab 15.12.09 zur Miete.
Tel.: 030/34651988

Schönwalde, 3 Zi.-DG.-Whg., EBK,
HRW, VB, KM 480,- + NK + MS
zzgl. Carport + Abstellraum, Tel.:
0172/1636049

Neustadt Nähe Gewerbepark, son-
nige 2,5-Zi.-Whg., 66 qm, Du-Bad,
Pantryküche, 350,-  zzgl. Heizung,
Strom und NK. Tel.: Mo.-Fr.
04503/702222

VR Bank modernisiert
Ab 14. Dezember geht‘s in die „Mobilbank“ Klosterhof

Neustadt. Rechtzeitig zum anstehenden Ju-
biläum im Jahr 2010 modernisiert die VR Bank 
ihre Hauptstelle in Neustadt am Markt. Entste-
hen soll eine moderne, zeitgemäße und kun-
denfreundliche Bankstelle. Der Umbau wird 
etwa 6 Monate dauern. Für die Übergangszeit 
zieht die Bank in einen eigens aufgestellten 
Mobilbau am Klosterhof. Dieser wurde be-
reits in der vergangenen Woche aufgestellt 
und steht den Kunden ab Montag,14. Dezem-
ber, ab 8 Uhr zur Verfügung. Hier werden alle 
Bankdienstleistungen angeboten und es ist 
für alles gesorgt, vom Geldautomaten über 
die Kasse bis hin zur individuellen Beratung. 
Für die Kunden wurden auf dem Klosterhof 
gegenüber dem Mobilbau sechs Parkplätze 
kostenfrei eingerichtet. Der Nachttresor wird 
voraussichtlich bis zum 30. Dezember weiter 
im Gebäude am Markt betrieben.

Die Immobilien-Abteilung hat während der 
Umbauphase ein Büro in Grömitz eingerich-
tet. Die Hauptstelle der VR Bank wird voraus-
sichtlich im Juni 2010 fertiggestellt. Die Um-
baumaßnahmen umfassen die Neugestaltung 
des Innenraums mit einer neuen Aufteilung der 
Beratungs- und Servicebereiche. Zukünftig 
stehen dann zehn moderne Beratungsbüros 
und eine großzügige Servicezone zur Verfü-
gung. Für Kinder wird eine spezielle Spielecke 
eingerichtet. Das Gebäude wird vom Architek-
turbüro Michaelsen + Hiller an der nord-west-
lichen Gebäudeecke erweitert und gemäß der 
Energieeinsparungsverordnung 2009 saniert. 
Der bestehende, rückwärtige Eingang wird 
zur Zeit durch die Mitarbeiter der VR Bank ge-
nutzt. Im Zuge der Sanierung des Gebäudes 
soll dieser Eingang etwas verlegt und für den 
Publikumsverkehr zugänglich gemacht wer-
den, um den Weg in die Bank vom Parkplatz 
aus gesehen zu verkürzen. 

Das Gebäude wird im hinteren Bereich erweitert, um mehr Platz für die 
Beratung zu schaffen. Vom Klosterhof aus erhält die Bank einen neuen 
zweiten Kundenzugang. Die Fotos zeigen den eingeschossigen, von der 
Klosterstraße zugänglichen Teil der VR Bank vor und nach der Sanierung. 

geplante Erweiterung

jetziger Standort
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Ihre private Kleinanzeige
erscheint zusätzlich

kostenlos im Internet unter
www.der-reporter.de

Neu: Ankauf von Gebrauchtwagen
aller Art, auch Unfallfahrzeuge und
Wohnmobile, Tel. 0152/04872366

Traktor Mc Cormick 324, Bj. 59, 24
PS, Hinterreifen 90 %, TÜV 7/09,
FP 1.950,-, Komforttraktorsitz, neu,
ölgef., Arml., NP 280,-, FP 190,-,
Tel: 04363/4925

Golf 3, Bj. 94, 158tkm, div. Extras,
sehr gepfl., zvk. Preis VHB. Tel.:
04363/2911

4 WR auf Stahlf., 175/80R14 88T
für Golf 4, Skoda, Seat, 04561/1533

köppeköppeköppeköppe

Autowaschzentrum Eutin!n!

Renault Kangoo Rapid Diesel,
LKW-Zulass., Bj. 06/06, 90.500km,
84PS, 6.650,- EUR. Jetzt günstig
finanzieren für nur 4,99%! GB Auto-
mobi le  Neustadt  GmbH, T.
04561/51640 od. 0152/21407089

Volvo V70 2,4T, Kombi Premium,
Vollausst., Autom., AHK, EZ 10/02,
200PS, 9.200,- EUR. Jetzt günstig
finanzieren für nur 4,99%! GB Auto-
mobi le  Neustadt  GmbH, T.
04561/51640 od. 0152/21407089

Skoda Fabia 1,4 Bj. 07/01, 59PS,
4.400,- EUR. Jetzt günstig finanzie-
ren für nur 4,99%! GB Automobile
Neustadt GmbH, T. 04561/51640
od. 0152/21407089

Youngtimer! Top Zustand, MB 200
W124, Bj. 1988, nur 70.350km!!!
Autom., Autogasumrüst. möglich.
GB Automobile Neustadt GmbH, T.
04561/51640 od. 0152/21407089

Suche günstigen Diesel!!!PKW, 
Kleinbus oder Transporter ab Bj
1998 mit wenig Kilometer gerne
auch mit Unfallschaden Tel. 0172-
2426060

Auto steckte im 
Binnenwasser

Neustadt. Keinen wünschenswerte Erfah-
rung machte am Mittwoch, 2. Dezember, 
gegen 9.30 Uhr eine 41-jährige Frau aus 
Neustadt. Sie hatte gerade ihren VW Polo in 
der Unteren Querstraße auf dem Parkplatz 
Pagodenspeicher in Höhe des Kandelabers 
vom Eis befreit, sich ins Auto gesetzt und 
den Motor gestartet. Leider vergaß sie au-
genscheinlich, dass ein Gang eingelegt war! 
Das Fahrzeug machte einen Satz nach vorn, 
kippte von der Kaimauer herunter und blieb 
mit der Front senkrecht im flachen Binnen-
wasser stecken. Die Frau konnte unverletzt 
das Fahrzeug verlassen. Der PKW wurde 
rasch, innerhalb der nächsten Viertelstun-
de, von Harrys Abschleppdienst aus dem 
Binnenwasser gezogen. Die Schadenshöhe 
steht noch nicht fest.

Der Frost war schuld



Zwanzig Jubilare am Klinikum geehrt

Die geehrten Jubilare in der Magistrale.

Neustadt. „Besten Dank, das 
war eine Teamleistung“, ehrte der 
Kaufmännische Leiter des Klini-
kums, Manfred Volmer, am Don-
nerstag zwanzig „jugendliche“ 
Jubilare. Die große Zahl der Ge-
ehrten zeigt, dass vor zehn Jah-
ren im Klinikum Neustadt „viel in 
Bewegung“ war. „Es gab damals 
gewaltige Veränderungen und 
das Wachstum zog sich durch 
das gesamte Klinikum“, blickte 
Manfred Volmer zurück. Er nannte 
unter anderem neue Abteilungen, 
die sowohl auf der Intensivstation 
als auch im OP-Bereich einge-
richtet wurden, die Handchirurgie, 
die das Spektrum erweiterte und 
den Chefarztwechsel in der Klinik 
für Innere Medizin: Prof. Dr. Boris 
Bätge wurde der Nachfolger des 
langjährigen Chefarztes Dr. Rolf 
Burger. 

Für 10-jährige Betriebszugehö-
rigkeit wurden geehrt: Prof. Bo-
ris Bätge, Chefarzt Innere Me-
dizin, Dr. Bernd Kisse, Oberarzt 
HBP-Chirurgie, Renate Paulien-
Wittmaack, Assistenzärztin orth. 
Rehabiliation, die Krankenschwe-
stern Manuela Brömme, Ilka 
Fischbuch, Irmhild Tjan, Juliane 
Kuse, Carolin Pfitzner, Silke Hahl-
weg, Michaela Rosburg, Kranken-
pfleger Marco Weisbrod, Stati-
onssekretärin Claudia Griebenow, 
von der Pflegedienstleitung Arne 
Habermann, Meike Lopau, Fach-
ärztin orth. Rehabilitation, die 
OP-Krankenschwestern Annette 
Rast und Christine Schulz, die 
Versorgungsassistentin Frauke 
Weidemann und Brunhild Lebin-
ski, Elektriker Torsten Richter und 
Sabine Vesper, Masseurin und 
med. Bademeisterin.

„Die Klinik für Innere Medizin 
wird sich auch weiterhin mit 
ganzem Einsatz für die kompe-
tente Versorgung der Bevölke-
rung in der Region engagieren, 
das liegt mir sehr am Herzen“,  
erklärte Chefarzt Prof. Dr. Boris 
Bätge (Foto) während der Jubi-
läumsfeier. Er wies dabei auf 
die gute Entwicklung in den 
letzten Jahren hin und auf das 
stetig erweiterte medizinische 
Angebot mit beispielsweise 
dem Darmzentrum und der 
Gastroenterologie, der onko-
logischen Tumorambulanz, der 
Kardiologie einschließlich der 
Schrittmachertherapie oder 
der Rheumatologie.
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2010
Jeden Mittwoch.Jeden Samstag.
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Facharbeiter frei, Mauern, Fliesen,
Elektro, Badsanierung, Dachaus-
bau etc. Tel. 0175/7698607

Neustadt. Bei dem „reporter“-Gewinnspiel 
„Gewinne eine Reise mit dem Märchenzug“ 
wurden nun die Glückskinder ermittelt. Heute 
am zweiten Adventssamstag werden Florian 
Plumm aus Schönwalde, Ella-Marie Richter, 
Mattis Körting und Dominik Strüber aus Neu-
stadt ab 15 Uhr vom Kindermärchenwagen 
aus, Apfel, Nuss und Mandelkern verteilen. 
Das gesamte Märchenzugteam wünscht den 
Glückskindern viel Spaß. 

Märchenzug-Glückskinder

Die 1. Herren-Mannschaft gewann das Duell 
gegen den Oldenburger SV 2 im Auswärtsspiel 
mit 2:1. Es war das erwartet schwere Spiel 
auf widrigen Platzverhältnissen. „Wir können 
heute nur über den Kampf zu unserem Spiel 
finden; aber ihr müsst sofort hellwach sein“, 
hatte bereits vorher Trainer Denis Anton den 
Mannschaftsmitgliedern erklärt. Doch diese 
Aussagen fanden nicht den nötigen Wieder-
hall, denn die ersten Großchancen vergaben 
die Gastgeber und gingen in der 14. Minute in 
Führung. Erst in der zweiten Halbzeit der er-
sten Hälfte kam Cismar besser ins Spiel, wo 
aus Standardsituationen die Freistoßschützen 
Johann Kononov und Martin Heuer  mehrfach 
gut auf die Stürmer ablegten. In der 45. Minu-
te konnte Stephan Kohlen nach Anspiel von 
Enrico Treutler einiger gegnerische Spieler 
austanzen und ließ dem Torwart keine Ab-
wehrmöglichkeit. Aber auch die zweite Halb-
zeit begannen die Gastgeber wieder mit einer 
Großchance; denn nach einer Ecke rettet En-
rico Treutler auf der Linie, bereits in der 56. 
Minute konnte der eingewechselte Max Kruse 
eine Flanke vor das Tor ziehen und per Flug-
kopfball vollendete Tobias Mielke zum Sieg-
treffer. Aufregung herrschte dann noch einmal 
in der 64. Minute, als der Schiedsrichter ein 
Handspiel eines Cismeraner Abwehrspielers 
im Strafraum nicht erkennen konnte und so 
die Gastgeber mit ihm haderten. Insgesamt 
hatten aber die Spieler Cismars in der zwei-
ten Halbzeit weitere hochkarätige Tormög-
lichkeiten, die vom Torwart zunichte gemacht 
wurden bzw. nicht verwertet werden konnten. 
Am Sonntag erwartet der SC Cismar 1 die 
Mannschaft des SV Neukirchen, Spielbeginn 
um 14 Uhr, Gildeplatz. Das Spiel der 2. Mann-
schaft in Göhl fiel aus, sie spielen am Sonntag 

Cismar gewinnt
Abstiegsduell

Eutin. Die voraussichtlich letzte öffentliche 
Sitzung des ostholsteinischen Kreistages in 
diesem Jahr findet am kommenden Dienstag, 
dem 8. Dezember ab 16 Uhr im Ostholstein-
Saal des Kreishauses statt. Die Abgeordne-
ten beraten unter anderem über die Themen 
Kindertagespflege und die Einführung von di-
gitaler Funktechnik zur Alarmierung des Ret-
tungsdienstes. Auf der Tagesordnung steht 
auch eine Änderung und Neufassung der 
Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit, 
die Vereinbarung über Benutzungsentgelte für 
den Rettungsdienst und ein Antrag der Kreis-
jägerschaft zur Jagdsteuer. Gleichfalls wird 
es Beratungen zum Haushalt 2010 und zur 
Windenergie geben. Vor Eintritt in die Tages-
ordnung findet eine Einwohnerfragestunde 
statt. Weitere Informationen zu den einzelnen 
Tagesordnungspunkten sind im Bürger-Info-
system der Kreisverwaltung unter www.kreis-
oh.de nachzulesen.

Kreistagssitzung am 
Dienstag

Schönwalde. Eine öffentliche Sitzung der 
Gemeindevertretung Schönwalde findet am 
Donnerstag, dem 10. Dezember um 19.30 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus Hobstin statt. 
Tagesordnungspunkte sind unter anderem 
Einwohnerfragstunde, Mitteilungen des Bür-
germeisters, Neufassung der Straßenbaubei-
tragssatzung.

Gemeindevertretung

Damlos. Eine öffentliche Sitzung der Ge-
meindevertretung findet am Mittwoch, dem 9. 
Dezember um 20 Uhr im Bürgerbegegnungs-
stätte statt. Tagesordnungspunkte sind unter 
anderem Bericht des Bürgermeisters, Antrag 
auf Errichtung einer Windkraftanlage, Einwoh-
nerfragestunde.

Gemeindevertretung

Grömitz. Der St. Nicolai–Gospelchor lädt wie-
der herzlich am 2. Advent, 6. Dezember,  um 
17 Uhr in die St. Nicolaikirche in Grömitz zur 
Einstimmung in die Weihnachtszeit ein. Wie 
auch in den vergangenen Jahren darf sich die 
Gemeinde über das Wechselspiel einer von 
Wolf Ansohn ausdrucksstark vorgetragenen 
Geschichte und dem Gesang des Chores 
unter der Leitung von Friederike Lorenzen 
erfreuen. Der Gospelchor, dem in den letzten 
Jahren Playbacks als instrumentale Beglei-
tung gedient hatten, freut sich, dass er dieses 
Jahr ausschließlich von dem Kirchenmusiker 
Martin Peiffer am Klavier begleitet wird. Der 
Eintritt ist wie immer frei.

Nicolaihour
mit Gospeladvent

im Vorspiel um 12:15 
Uhr ihr „Endspiel“ 
gegen den SC Däns-
chendorf um die Ta-
bellenführung. 



täglich geöffnet

Samstag, 5. Dezember

- Weihnachtsmarkt, Tanzhaus Eutin 
GmbH, Eutin
9 bis 16 Uhr - Nikolaustag u. Saison-
abschluss, BvZ Motorradhandel, Karlshof
10 bis 14 Uhr - „reporter“
Verlagshaus geöffnet,
Hochtorstraße 19, Neustadt
10 bis 12 Uhr - Senioren-Internet-
Treff, VHS, Neustadt
10 Uhr - Weihnachtliches Basteln - ab 
4 J., 1,- e, toom Baumarkt, Neustadt
11 bis 18 Uhr - Advent-Boat-Show - 
Boatshow in der ancora Ausstellungshalle 
bei Glühwein und Schmalzbrot. Jeder ist 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei, 
ancora Marina, Neustadt
12 bis 14 Uhr - Nikolausaktion - mit 
Glühwein, Waffeln, Tombola, Rewe-Markt 
am Rosengarten, Neustadt
13 bis 18 Uhr - Weihnachtsmarkt, 
Waldorfschule, Lensahn
14 bis 17 Uhr - Plapperbox
Ostholstein-TV, Meerchenwald
Marktplatz, Neustadt
14 Uhr - Seniorenweihnachtsfeier, 
Landhaus, Schönwalde
14.15 Uhr - TSV Rennradler Training - 
Die Fitnessradler des TSV Neustadt treffen 
sich. Zu diesen Terminen kann jeder im 
Laufe der Saison das Radsport-Abzeichen 
ablegen, Wendehammer Jacob-Lienau-
Realschule, Neustadt
14.30 bis 17.30 Uhr - 
Advents-/Weihnachtsfeier SoVD,
Hotel Holländersruh, Neustadt
14.30 Uhr - AWO-Adventskaffee, Ev. 
Gemeindehaus, Kellenhusen
15 bis 17 Uhr - Ausgabe für alle 
Bedürftigen, Neustädter Tafel, Hospital-
mühlenweg 25, Neustadt
15 Uhr - Neustädter Märchenzug, 
Innenstadt, Neustadt
16.30 Uhr - Adventssingen - unmittel-
bar nach dem Märchenzug, Stadtkirche, 
Neustadt
17 Uhr - Livemusik - PHONIC direkt 
nach dem Märchenzug, Café Centrale, 
Neustadt
18.15 Uhr - Opernfahrt nach Lübeck, 
Klosterhof, Neustadt
19 Uhr - Märchen zur Weihnachts-
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Neustadt: Meerchenwald, Marktplatz

Grömitz: Zoo Arche Noah,

Cismar: Haus der Natur, Bäderstraße 
26: Täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Cismarfelde: Kinder-Campus: 
Montag bis Freitag von 07.30 bis 
13.30 Uhr.

zeit - Alle Jahre wieder finden die 
Märchenerzählungen im Antik-Café statt. 
Genießen Sie kurz vor Weihnachten diesen 
romantischen und besinnlichen Abend 
als Einstimmung auf das Fest der Liebe. 
Anmeldung: erforderlich 04363/901109, 
8,- e, 1 Glas Punsch gratis, Antik-Café 
„Altes Doktorhaus“, Lensahn
19.30 Uhr - Weihnachtsfeier HSV, 
Sportheim, Harmsdorf
20 Uhr - Weihnachtsgebröll - mit 
Phlegmatix, Sodium, Leet, die Lehgasteni-
ka, Kulturwerkstatt Forum e.V., Neustadt

Sonntag, 6. Dezember

- Weihnachtsmarkt, Tanzhaus Eutin 
GmbH, Eutin
9 bis 12 Uhr - Vogelbörse, Haus des 
Gastes, Großenbrode
10 bis 19 Uhr - „Für Schnupperna-
sen und Schleckermäuler“ - Son-
derausstellung täglich vom 29.11.09 
- 6.1.10 - weihnachtliche Gewürze und 
Nüsse werden in japanischen Keramiken 
präsentiert - hier können Sie schnuppern 
und probieren und dabei Wissenswertes 
über Gewürze und Düfte erfahren, Haus 
der Natur, Cismar, Grömitz
11 bis 18 Uhr - Advent-Boat-Show - 
Boatshow in der ancora Ausstellungshalle 
bei Glühwein und Schmalzbrot. Jeder ist 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei, 
ancora Marina, Neustadt
11 Uhr - Keks-Verkauf f. guten Zweck 
- auch im Kirchenbüro zu den Öffnungs-
zeiten, St. Laurentius-Kirche, Süsel
11.15 Uhr - „Schwedische Weih-
nacht“ - Klavier und Geige mit der 
Gruppe „Fjaril“, Rathaus, Neustadt
11.33 Uhr - Abenteuerland Kinder-
gruppen, Ev. Gemeindehaus II, Neustadt
14.30 Uhr - AWO-Adventsnachmittag, 
Haus der Begegnung, Lensahn
15 Uhr - Adventsfeier - mit Akkordeo-
nensemble Bellow Tune, Freie Evange-
lische Gemeinde, Neustadt
17 Uhr - Geschichten u. Gesang, St. 
Nicolai Kirche, Grömitz
17 bis 18 Uhr - Stille Adventsmedita-
tion, Schöpferisches Zentrum Oase, Rettin

Montag, 7. Dezember

8 bis 12 Uhr - Krümeltreff - 2-3 Jahre, 
Strandkirche, Scharbeutz
9 bis 12 Uhr - Tourismusbüro geöff-
net, Haus des Gastes, Grube
9 Uhr - Vereinsfrühstück Verein Rü-
ckenwind, Hotel Stadt Kiel, Neustadt
9.30 bis 11 Uhr - Krabbelgruppe - 
0-3 Jahre, Danziger Straße 48, Neustadt
10 bis 12 Uhr - Kinderschutzbund-
Sprechstunde, Vor dem Kremper Tor 19, 
Neustadt
10 bis 12 Uhr - Terminabsprache, 
Info, Buchausleihe etc. - (auch Do. 
nachm.), Frauenräume, Neustadt

14 bis 18 Uhr - Bridgeclub Neustadt, 
im Bistro „La Mer“ des Dana Pflege-
heimes Am Kiebitzberg, Neustadt
14.30 bis 18 Uhr - 1. Bridge-Club 
Grömitz, Sellin‘s Gasthof, Bliesdorf
14.45 bis 15.45 Uhr - Seniorensport 
- Verein f. Bewegungstherapie, Hochtor-
Grundschule, Neustadt
15 Uhr - Adventsfeier Landfrauenver-
ein Neustadt, Sellin‘s Gasthof, Bliesdorf
15 bis 18 Uhr - Begegnungsnachmit-
tag - Berliner Platz 1, AWO, Neustadt
15 Uhr - Märchen-Musical - Kinderthe-
ater „Wackelzahn“ spielt „Aschenputtel“, 
Eintritt 5 e, Aula Jacob-Lienau-Realschu-
le, Neustadt
15.30 bis 17 Uhr - Akkordeon, AWO 
Begegnungsstätte, Lensahn
15.30 Uhr - Leseratten u. Bücherwür-
mer, Kinder Campus Cismarfelde, Grömitz
16 bis 17 Uhr - Rentenberatung LVA 
u. BfA, Rathaus, Grömitz
16 bis 17 Uhr - Senioren-Wasser-
gymnastik, Klinikum, Neustadt
16.30 Uhr - Treffen MS-Gruppe, Kath. 
Kirche, Neustadt
17 bis 19 Uhr - Singen im Advent, ev. 
Gemeindehaus, Bannesdorf
18 bis 20 Uhr - Selbsthilfegr. ma-
nisch Depressive, Tel. 513099, Neustadt
19 Uhr - Poker, Skat und Bingo, Gast-
stätte Kogge, Sierksdorf
19 bis 20.15 Uhr - Posaunenchor, Ev. 
Gemeindehaus, Neustadt
19.30 Uhr - Herzsportgruppe, Turnhal-
le BGS, Neustadt
19.30 Uhr - Selbsthilfegruppe Blaues 
Kreuz, Gemeindehaus Kirche, Lensahn
19.30 Uhr - Übungsabend Skat Club, 
Teestube Gogenkrog-Halle, Neustadt
20 Uhr - Chorprobe Ev. Kantorei, Ev. 
Gemeindehaus, Altenkrempe
20 Uhr - Chorprobe Gesangverein - 
(Tel. 04521/71223), Kirchengemeindesaal 
Jahnweg, Schönwalde
20 bis 21 Uhr - Fit mit Orient Tanz 
- Anmeldung unter Tel. 04561/558023., 
Frauenräume, Neustadt

Dienstag, 8. Dezember

7 Uhr - Wochenmarkt, Marktplatz, 
Neustadt
8 bis 14 Uhr - Freie Spielgruppe f. 
unter 3-J., Kinder Campus Cismarfelde, 
Grömitz
8 bis 12 Uhr - Krümeltreff - 2-3 Jahre, 
Strandkirche, Scharbeutz
9 Uhr - Seniorenfrühstück, Ev. Gemein-
dehaus, Neustadt
9 bis 11 Uhr - Sprechstunde Krebs-
verein OH - Janusstr. 22, Onkologische 
Tagesklinik, Eutin

9 bis 12 Uhr - Sprechstunde Sozial-
verband Deutschland, Rathaus, Lensahn
9.30 bis 11.30 Uhr - Frauentreff, 
Frauenräume, Neustadt
9.30 bis 11 Uhr - Krabbelgruppe - 
0-3 Jahre, Danziger Straße 48, Neustadt
10 bis 12 Uhr - Abgabe Kleider-
spende, Rosengarten 10, Kleiderstube, 
Neustadt
10 bis 11.30 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, 
Ev. Gemeindehaus, Sierksdorf
10 bis 12 Uhr - Terminabsprache, 
Info, Buchausleihe etc. - (auch Do. 
nachm.), Frauenräume, Neustadt
14 Uhr - Handarbeit, AWO Begegnungs-
stätte, Lensahn
14 bis 15 Uhr - Sprechzeit Gleich-
stellungsbeauftragte, Rosenstraße 2a, 
Neustadt
14.30 Uhr - Café Ü 65, DRK Pflegezen-
trum am Mühlenblick, Neustadt
14.30 Uhr - Rheuma-Liga Warm-
Wasser-Gymnastik - auch 15 u. 15.30 
Uhr, Karl-Schütze Heim, Merkendorf
14.30 Uhr - Senioren-Klönschnack-
Treff, An der Gildehalle, Grömitz
15.30 bis 17 Uhr - Mutter- und 
Kindkreis - Gildestr. 3, Ev. Kindergarten, 
Grömitz
16 bis 18 Uhr - Lebensmittelausga-
be, Sozialkaufhaus, Lensahn
16 bis 16.30 Uhr - Rheuma-Liga 
Warm-Wasser-Gymnastik, Klinikum, 
Neustadt
16 Uhr - Seniorenturnen DRK, 
Dörpshus Harmsdorf, Lensahn
17 bis 19 Uhr - Ausgabe für Singles, 
Neustädter Tafel, Hospitalmühlenweg 25, 
Neustadt
17 bis 18 Uhr - Gymnastik „Fibromy-
algie“ Rheuma-Liga, Klinikum, Neustadt
17 Uhr - TSV Radwanderer Training - 
Die Fitnessradler des TSV Neustadt treffen 
sich. Zu diesen Terminen kann jeder im 
Laufe der Saison das Radsport-Abzeichen 
ablegen, Wendehammer Jacob-Lienau-
Realschule, Neustadt
17.30 Uhr - Bewegungstherapie - 
Sport nach Krebs - Mühlenkamp 5, OH 
Klinik, Oldenburg
17.30 bis 19 Uhr - Lesen und 
Schreiben f. Erwachsene, Stadtbücherei, 
Neustadt
18 bis 19.30 Uhr - Musikwerkstatt 
der Gleichstellungsbeauftragten, Stadt-
bücherei, Neustadt
18.30 Uhr - Selbsthilfegruppe „Ba-
lance“ f. Depressive - Haus 4 R16 (Tel. 

Märchenzug in Neustadt

Märchenzug in Neustadt

Märchen zur Weihnachtszeit in Lensahn
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513099), AMEOS Klinikum, Neustadt
19 Uhr - Autorenlesung - Anna Malou 
liest aus ihrem Buch „Wenn nicht jetzt, 
wann dann?“, großer Konferenzraum im 
Klinikum, Neustadt
19 Uhr - Neustädter Tanzclub - Ober-
geschoss Gogenkrog-Halle, Jugendtreff, 
Neustadt
19 Uhr - Probe Posaunenchor, Ge-
meindehaus, Schönwalde
19.30 bis 21 Uhr - Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe, Diakonie, Neustadt
19.30 bis 21 Uhr - Gemischter Chor 
friends, Aula Hochtor-Grundschule, 
Neustadt
19.30 Uhr - Orchesterprobe Ostsee-
krabben, Aula Jacob-Lienau-Realschule, 
Neustadt
19.30 Uhr - Treffen Elterngruppe von 
Drogenabhängigen, Wakenitzmauer 176, 
Lübeck
20 Uhr - DRK-Bereitschaftsabend, 
DRK Ostseeresidenz, Neustadt
20 Uhr - Neustädter Tanzclub - Stan-
dard/Latein, Jugendzentrum, Neustadt
20 Uhr - Versammlung Rasse-Kanin-
chen-Zuchtverein U-107, Dorfschänke, 
Merkendorf

Mittwoch, 9. Dezember

9 bis 10 Uhr - Fit mit Orient Tanz - 
Anmeldung unter Tel. 04561/558023., 
Frauenräume, Neustadt
9 bis 12 Uhr - Tourismusbüro geöff-
net, Haus des Gastes, Grube
9.30 bis 12 Uhr - Breakfastclub - am 
Gogenkrog, Jugendzentrum, Neustadt
9.30 bis 11 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, 
Ev. Gemeindehaus, Sierksdorf
10 bis 12 Uhr - Abgabe Kleider-
spende, Rosengarten 10, Kleiderstube, 
Neustadt
10 bis 12 Uhr - Kinderschutzbund-
Sprechstunde, Vor dem Kremper Tor 19, 
Neustadt

10 bis 12 Uhr - Terminabsprache, 
Info, Buchausleihe etc. - (auch Do. 
nachm.), Frauenräume, Neustadt
10.30 bis 12.30 Uhr - Sprechstunde 
Verbandsjurist Haus&Grund, Am Hafen-
steig 19, Neustadt
14 bis 16 Uhr - Mittwochstreff der 
Brücke, Bahnhofstr. 4, Neustadt
14 Uhr - Parkinson Wassergymnastk, 
AMEOS Klinikum, Neustadt
14.30 bis 15.30 Uhr - Seniorensport 
Verein f. Bewegungstherapie, Hochtor-
Grundschule, Neustadt
15 Uhr - DRK Sitzung u. Weihnachts-
feier, Seehof Lütt Hus, Sierksdorf
15 bis 17 Uhr - Handarbeitsgruppe 
d. Siedlergemeinschaft, Hasselburg, 
Altenkrempe
15 Uhr - Knusperhäuschen backen 
- Für alle kleinen „Zuckerbäcker“ des 
Ostseeheilbades Dahme bis 12 Jahre mit 
Bürgermeister Heinrich Plön. Anmeldung 
direkt in der Bäckerei Olandt, Bäckerei 
Olandt, Dahme
15 Uhr - Seniorengymnastik - Tel. 
04363/892 Frau Carstens, Kleine Turnhal-
le, Lensahn
15 bis 17 Uhr - Senioren-Internet-
Treff, VHS, Neustadt
15.15 bis 15.45 Uhr - Gymnastik 
Rheuma-Liga, Steinkamp-Schule, 
Neustadt
15.30 bis 17 Uhr - Sprechstunde 
Fachdienst soz. Dienste ehem. Kreisju-
gendamt, Anbau Rathaus (ehem. Polizei), 
Grömitz
16 Uhr - Dämmerschoppen u. Kaf-
feekränzchen VDS, Hotel Holländersruh, 
Neustadt
17 bis 19 Uhr - Ausgabe für Seni-
oren, Neustädter Tafel, Hospitalmühlen-
weg 25, Neustadt
17 Uhr - Bewegungstherapie - Sport 
nach Krebs - Jahnhöhe 3, Institut für 
Bewegungstherapie, Eutin
17.30 Uhr - Treffen der Schach-
freunde, Berliner Platz 1, Neustadt
18 Uhr - Akkordeon, 
AWO Begegnungsstätte, Lensahn
18 bis 19 Uhr - TSV Lungensport-
gruppe, Kl. Gymnastikhalle am Stein-
kamp, Neustadt
18.30 bis 22 Uhr - Bridgeclub 
Neustadt, im Bistro „La Mer“ des Dana 
Pflegeheimes Am Kiebitzberg, Neustadt
18.30 Uhr - Hanseatischer Sing-
kreis - Weihnachtslieder zum Mitsingen, 
Magistrale Klinikum, Neustadt
19 bis 20 Uhr - Gymnastik Morbus 
Bechterew - Rheuma-Liga, Jacob-
Lienau-Realschule, Neustadt
19 Uhr - Handarbeitsgruppe SG-
Sierksdorf, Haus des Gastes - Tourist 
Information, Sierksdorf
19 Uhr - Poker, Skat und Bingo, Gast-
stätte Kogge, Sierksdorf

19 Uhr - Treffen Nautische Back, Hotel 
Stadt Kiel, Neustadt
19.30 Uhr - Gemeindevertretung, 
Dorfschänke, Merkendorf
19.30 Uhr - Liberaler Stammtisch, 
Hotel Gosch, Grömitz
20 Uhr - Elternstammtisch, Gosch 
Hotel, Grömitz
20 Uhr - Jazzgymnastik, Steinkamp-
Schule, Neustadt
20 Uhr - Ökumenischer Kreis, Ev. 
Gemeindehaus I, Neustadt

Donnerstag, 10. Dezember

8 bis 14 Uhr - Freie Spielgruppe f. 
unter 3-J., Kinder Campus Cismarfelde, 
Grömitz
8 bis 13 Uhr - Wochenmarkt, Neuer 
Markt, Grömitz
9 bis 12 Uhr - Sprechstunde Sozial-
verband Deutschland, Rathaus, Lensahn
9.30 bis 11 Uhr - Frauenfrühstück, 
Altes Pastorat, Grömitz
10 Uhr - Sitzung Seniorenbeirat, 
Rathaus, Grömitz
10 bis 12 Uhr - Sprechzeit Gleich-
stellungsbeauftragte, Rosenstraße 2a, 
Neustadt
10.30 bis 12 Uhr - Migrationsso-
zialberatung Kreis OH - Zi. 15 (auch 
n. Vereinbarung Tel. 04561/619399), 
Rathaus, Neustadt
13.30 Uhr - Seniorennachmittag, Ev. 
Gemeindehaus, Lensahn
14.30 bis 16 Uhr - Kreisjugendamt 
Sprechstunde, Rathaus, Neustadt
15 Uhr - Adventsvorlese- u. Bastel-
stunde, Stadtbücherei, Neustadt
15 bis 18 Uhr - Begegnungsnachmit-
tag - Berliner Platz 1, AWO, Neustadt
15 bis 17 Uhr - Psychosoziale Krebs-
nachsorge, DRK Sozialstation, Neustadt
15 Uhr - Seniorenkegeln AWO, Kegel-
sportanlage, Lensahn
16 bis 16.30 Uhr - Kinderchor, Ev. 
Kirche, Süsel
16 bis 18 Uhr - Sprechstunde Kinder- 
u. Jugendberater, Jugendzentrum Red 
Corner, Grömitz
16.30 bis 17 Uhr - Rheuma-Liga 
Warm-Wasser-Gymnastik, Klinikum, 
Neustadt
17 bis 18 Uhr - Damengymnastik 
TSV, Turnhalle Hochtor-Grundschule, 
Neustadt
17 Uhr - Gemeindevertretung, Kursaal, 
Kellenhusen
17 bis 18.30 Uhr - Sport bei Blut-
hochdruck u. Diabetes, Turnhalle am 
Rathaus, Grömitz
17 Uhr - Weihnachtsliedersingen, St. 
Jürgen Kirche, Grube
17.30 bis 19 Uhr - Lesen und 
Schreiben f. Erwachsene, Stadtbücherei, 
Neustadt

18 Uhr - Sportabzeichen-Abnahme 
TSV, Sportplatz, Lensahn
18.30 Uhr - Rotary-Club Treffen, Hotel 
Holländersruh, Neustadt
19 bis 21 Uhr - Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe - (04542/9067014), 
Schmiedestr. ev. Gemeindehaus, Neustadt
19 Uhr - Poker, Skat und Bingo, Gast-
stätte Kogge, Sierksdorf
19.30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
Treffen, Kath. Gemeindehaus, Neustadt
19.30 Uhr - Gemeindevertretung 
Schönwalde, Feuerwehrgerätehaus, 
Hobstin
19.30 Uhr - Skatfreunde Treffen, 
Schützenhof, Neustadt
20 Uhr - Gemeindevertretung, Rat-
haus, Grömitz
20 Uhr - Konkordia Übungsabend, 
Restaurant Zur schönen Aussicht, Grömitz
20 Uhr - Liedertafel Übungsabend, 
Schützenhof, Neustadt
20 bis 21 Uhr - Neustädter Tanzclub 
- Obergeschoss Gogenkrog-Halle, Jugend-
treff, Neustadt
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Stadtkirche Neustadt
06.12. 11.33 Uhr: Neustart-Got-
tesdienst, Pastoren Damerow u. 
Rathjen, anschl. Imbiss
Kapelle Pelzerhaken
06.12. 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Makarowski
Freie ev. Gemeinde, Am Binnen-
wasser 5 
06.12. 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
zeitgl. Kinderstunde „Noahs 
Kahn“
Neuapostolische Kirche
Neustadt, Ziegelhof 9
06.12. 10.00 Uhr: Gottesdienst
09.12. 19.30 Uhr: Gottesdienst
Die Siebenten-Tags-Adven-
tisten
Fischerstr. 13, Neustadt
05.12. 16.30 Uhr: Pfadfindertref-
fen
Basilika zu Altenkrempe
06.12. 10.15 Uhr: Musikal. Got-
tesdienst m. Taufe u. Kindergot-
tesdienst, Pastor Marienhagen u. 
Konzertchor Eutin
Ev.-luth. Laurentius Kirche Süsel
06.12. 10.00 Uhr: Gottesdienst m. 
Abendmahl, Hieber; Buchvorstel-
lung „St. Laurentiusgeschichten“
Kirche Sierksdorf, Waldwinkel
05.12. 18.00 Uhr: Wochenschlus-
sandacht
Kath. Kirche St. Johannes Neu-
stadt - 03.12. 17.00 Uhr: Hl. Mes-
se
06.12. 11.00 Uhr: Familienmesse; 
Eine-Welt-Laden, Nikolaus-Kaffee 
u. Mitbringbüfett
08.12. 15.00 Uhr: 15.00 Uhr Hl. 
Messe mit Treffpunkt & Advents-
kaffee
19.00 Uhr Chor
09.12. 17.00 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Ev. Gemeindehaus: 
Ökumenischer Kreis
Kath. St. Bonifatius-Kirche, 
Grömitz 
05.12. 17.00 Uhr: Vorsonntags-
messe; Eine-Welt-Laden
Ev.-luth. Kirche Grömitz
06.12. 10.00 Uhr: Adventsgottes-
dienst, Pastorin Zuschneid-Dorn; 
anschl. Kirchenkaffee
06.12. 17.00 Uhr: Gospel-Advent
Strandkirche Scharbeutz
06.12. 11.00 Uhr: Familiengottes-
dienst m. Taufen

Klosterkirche Cismar
06.12. 09.15 Uhr: Adventsgottes-
dienst, Pastor Dr. Schönle
St. Petrikirche Kellenhusen
06.12. 10.30 Uhr: Adventsgottes-
dienst m. Taufe, Pastor Dr. Schön-
le
Vicelinkapelle Riepsdorf
06.12. 10.30 Uhr: Familiengottes-
dienst, G. Gronbach
Ev.-luth. Kirche Grube
06.12. 10.00 Uhr: Gottesdienst m. 
Abendmahl, Dahme
Kath. Kirche St. Stephanus, 
Dahme
06.12. 09.00 Uhr: Hochamt, an-
schl. Kirchenkaffee
Christuskirche Hansühn
06.12. 10.45 Uhr: Gottesdienst
Freie ev. Gemeinde Lensahn
06.12. 10.30 Uhr: Gottesdienst u. 
Kindergottesdienst
Ev.-luth. Kirche Lensahn
05.12. 17.00 Uhr: Jugendgottes-
dienst
06.12. 10.15 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Simonsen; anschl. Taufen

Alte Stadt-Apotheke,
04561/4310,
Am Markt 2, Neustadt;
Baltic-Apotheke, 04561/513513
Königstr. 2, Neustadt;
Linden-Apotheke, 04561/50550,
Waschgrabenallee 9, Neustadt;
Markt-Apotheke, 04561/51960,
Am Markt 5, Neustadt;
Seestern-Apotheke, 
04561/4171,
Brückstr. 11, Neustadt;
Markt-Apotheke, 04562/6311,
Am Markt 7, Grömitz;
Nicolai-Apotheke, 04562/25110,
Wicheldorfstr. 20, Grömitz;
Ostsee-Apotheke, 04562/22888,
Neustädter Str. 8, Grömitz;
Eichen-Apotheke, 04364/49720,
Hauptstr. 54, Grube;
Eichen-Apotheke, 04364/9484,
Seestr. 19a, Dahme;
Linden-Apotheke, 04363/1615,
Bäderstr. 12, Lensahn;
Katharinen-Apotheke,
04363/1400,
Eutiner Str. 5, Lensahn;

Meeresstrand-Apotheke,
04503/72220
Badeweg 1, Scharbeutz;
Sonnen-Apotheke, 04503/72344
Strandallee 128, Scharbeutz
Ostsee-Apotheke, 04563/5463
Bahnhofstr. 2, Haffkrug
Apotheke Pönitz, 04525/265
Lindenstr. 27, Pönitz;

24-Stunden-Notdienst für Neu-
stadt, Grömitz, Lensahn, Dah-
me, Grube, Scharbeutz, Pönitz, 
Haffkrug
(Notdienstwechsel 8.00 Uhr)
05.12. Seestern-Apotheke, Neu-
stadt
06.12. Ostsee-Apotheke, Grömitz
07.12. Baltic-Apotheke, Neustadt
08.12. Eichen-Apotheke, Grube u. 
Sonnen-Apotheke, Scharbeutz
09.12. Alte Stadt-Apotheke, Neu-
stadt

Zusätzlicher Neustädter Not-
dienst
wochentags: 18-20 Uhr
samstags: 17-19 Uhr
sonn- u. feiertags: 10-13/17-19 
Uhr
06.12. Baltic-Apotheke
08.12. Alte Stadt-Apotheke

Zusätzlicher Grömitzer Not-
dienst
wochentags: 18-20 Uhr
samstags: 17-19 Uhr
sonn- u. feiertags: 10-12/17-19 
Uhr
05.12. Ostsee-Apotheke
07.12. Markt-Apotheke
08.12. Nicolai-Apotheke
09.12. Ostsee-Apotheke

Zentrale Notdienstansage:
NORD: Tel. 04521/4454
(Bereiche Neustadt, Grömitz,
Schönwalde, Oldenburg, Heili-
genhafen, Fehmarn)
SÜD: Tel. 04521/6669
(Bereiche Eutin, Ahrensbök, 
Scharbeutz, Timmendorf, Bad 
Schwartau)

hass

GmbH




	01_0512
	03_0512
	04_0512
	05_0512
	06_0512
	07_0512
	09_0512
	10_0512
	13_0512
	15_0512
	16_0512
	18_0512
	20_0512
	22_0512
	23_0512
	24_0512



